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KurchtbareS Unglück bei den Moskauer
Festen .

Mitten in den Festjubel der Zarenstadt mischt sich
kiniiial die Kunde von einem schrecklichen Ereigniß ,
am Samstag viele Hunderte von Menschenleben ge-

t hat . Es liefen darüber gestern schon die folgende »

ßprfcheu ein ;
>t«M Mia

'
Moskau . 30 . Mai (Abends) . Der Minister des

der P,lj j£g telegraphirte an den „ Regiernngsboten '" :
tdailt toui „Der glänzende Verlauf der Krönungsfeierlich -

ruppn » ß niitrtse durch einen traurigen Vorfall getrübt .

W vor dein Beginn des Volksfestes drängte sich
» aus ft K Menge von mehreren Hunderttausend Menschen
tilttärslh «! ungestüm zum Platze der Gabeiivertheilmig auf dem
er UiutritWMiiskhfelde . daß mit clemnitarer Gewalt Hunderte

wuschen erdrückt wurden . Alsbald war dieOrd -

.Das KlWig wieder hergestellt . Jll Folge des ersten An -
die KöniMuges gab es in äußerst schmerzlicher Weise zahl -
mschast eiMhe Opfer . Nach den Polizeiberichte » wurden bis
^Pposit -Miihr Nachmittags 331 Todte und 159 Ver -

g RhodeWmbrte festgestellt . Der Kaiser ist tief betrübt

m befahl , je 1000 Rubel an jede verwaiste
similie zn zahlen und die Begräbnißkosten
es seine Rechung zu nehmen ."

Moskau , 31 . Mai . Cs wurde amtlich fest
efteUt , das ; die gesammte Zahl den Ge¬

beten oder de » Verletzungen erlegenen
rsonen sich auf 1138 beläuft .

Die Entstehung und den Verlauf des

nzen Unglücks schildern die nachstehenden , heute
' etroffenen telegraphischen Nachrichten :

M oskau , 31 . Mai .
Nicht nur aus Moskau , sondern auch aus den um -

. .. m .„-
„Agenden Dorfschaften strömten bereits vorgestern Abend

zilsamm « ^ Massen aus das Chodynskh - Feld . Gegen

inaeil i>«
^ hatten sich bereits gegen 200000 Personen

nzt habe«
^ bksammelt . Die Menge ließ sich wie in einem

n TiuM Nft nieder , zündete Wachtfeuer an und verbrachte

iamos m
® ^ acht singend und sich belustigend . Als

bewkae«
"

.Morgen dämmerte , strömten immer größere

i. Die it ^ ichenmassen herbei . Die Menge wuchs von Minute

vor , ritz
' Minute und hatte sich gegen 4 Uhr nahezu ver¬

äppelt . Die speziell anläßlich der Krönung gebildete
eiizei , welcher die Wache oblag , verlangte Verstärkung

die ständige Polizei . Infolgedessen trafen gegen

29 . Mai .
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Etgentbnm und Berka »
von

g . Thiergarten .
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Albert Herzog ,

für den Jnieraten -Theil

« . Stinderspacher ,
sömmtlich in Karlsruhe ,
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ein . Inzwischen hatte die Menge einen bedrohlichen
Umfang angenommen und begann gegen die am Rande
des Feldes errichteten Schaubuden vorzudringen , in

denen die Gaben für das Volk ausgespeichert waren .
Die Menge brach gewaltsam in die

Buden ein .
In der 6 . Stunde wurde beschlossen , mit der V e r-

theilung zu beginnen . Die hundert mit der Ver -

theilung beauftragten Personen konnten gegenüber der

ungestüm andrängenden Menge nicht schnell genug die

in Bündeln vereinigten Gaben vertheilen . In den engen
Zügen zwischen den Schaubuden entstand ein furcht¬
bares Gedränge , welches unter dem Nachdrängen der

nach Hunderttausendenzählenden Menge von Augenblick zu
Augenblick wuchs und die bereits gemeldete schreckliche Zahl
von Opfern zur Folge hatte . Man hörte herzzerreißendes
Schreien und Senken , bis es endlich den Kosaken gelang
einen Theil der Menge vom Platze zu drängen . Viele

Tausende kehrten schon zeitig , von panischem Schrecken

ergriffen , in die Straßen der Stadt zurück . Bis zinn
späten Nachmittag sah man die Wagen der Feuer¬
wehr und Arbeitwaaen langsam durch die Strassen der
Stadt hinziehen , welche die Leichen nach den Höfen
der Hospitäler und die Kranken nach den Hospitälern
brachten . Die Verunglückten sind meistens
Frauen , auch zahlreiche Kinder befinden sich darunter .
Die Zahl der Schwerverwundeten wird auf 200 geschätzt .

Moskau , 31 . Mai .
Ueberdie Ursache der gestrigen Katastrophe

sind verschiedene Versionen verbreitet . Man erzählt ,
das Unglück sei dadurch herbeigesührt ivorden , daß die

Begleiter der Wagen , auf denen die Gaben nach dem

Vertheilungsorte gebracht wurde » , auf Bitten der ihnen

folgenden , nicht eben zahlreichen Personen Bündel unter

die Menge warfen , obwohl die Vertheilung erst um 11

Uhr Vormittags beginnen sollte . Wie ein Lauffeuer
verbreitete sich dann unter den Hunderttausenden , auf
dem Platze lagernden Menschen die Kunde , daß die Ver¬

theilung begonnen habe . Sofort erhoben sich die Massen
und stürzten fort in der Richtung auf die Buden , wo die

Katastrophe entstand . Ueber die Zahl der Todten sind

immer noch die verschiedensten Gerüchte verbreitet , deren

Kontrolirung augenblicklich unmöglich ist . Man spricht

sogar von 2 bis 3000 Todten . Die Leichen wurden

in der Nacht nach dem Wagankow -Kirchhof gebracht ,
>vo sie behufs Feststellung der Personalien durch die

Mannschaften von Kosaken und Posizei ! Angehörigen der Verunglückten anfgebahrt sind .

Moskau , 31 . Mai .

Di « Katastrophe auf dem Chodynsky -Felde wurde

dadurch gefördert , daß die Buden mit Gräben

umgeben waren . Die Herandrängenden stürzten

infolgedessen nieder , während die Massen unaufhaltsam

nachdrängten , alles unter sich zermalmend . Der Druck

ivar ein so gewaltiger , daß die Bretterbuden eingedrückt
und die Menschen in dieselben hinenkgestürzt wurden .

Ein Gensdarm wurde sammt seinem Pferde zermalmt .

Die Verunglückten sind der weit überwiegenden
Zahl nach Bauern und Arbeiter ; nur vereinzelte

Angehörige anderer Klassen befinden sich unter ihnen .

Moskau , 31 . Mai .

Zur Feststellung der Ursache der Kata¬

strophe ist eine gerichtliche Untersuchung ein¬

geleitet worden . Die Gerichtsbehörde nahm heute eine

Besichtigung des Ortes der Katastrophe vor . Auf dem

Wagankows -Kirchhofe liegen 1282 Leichen , mit

Tüchern bedeckt und nur theilweise in Särgen .

Der Anblick ist ein wahrhaft furchtbarer . Die Gesichter
und Glieder sind so verstümmelt , daß die Ein¬

zelnen nur an den Kleidern erkenntlich sind ,

wofern nicht diese ebenfalls völlig zerfetzt sind .

Der Kirchhof ist von weinenden Menschengruppen an -

gefnllt , welche ihre Angehörigen suchen ; immer weitere

Massen bewegen sich zum gleichen Zwecke nach dem

Kirchhofe . Die Polizei hält die Ordnung auftecht .

Mehrere Gefftliche verrichten Gebete . Von 2 Uhr ab

begann die Beerdigung . Nach 3 Uhr erschien

Priester Johann von Kronstadt , um die Trauernden

zu segnen und zu trösten .
Moskau , 31 . Mai . Das Kaiserpaar be¬

suchte heute die Krankenhäuser , in denen die Schwer¬
verwundeten untergebracht sind . Sowohl der Kaiser
wie die Kaiserin richteten an die Darniederliegenden
warme Worte des Mitgefühls und Trostes .

Moskau , 31 . Mai . Auf Wunsch des Kaisers
fand heute in der Kirche des Kreml - Palais eine

T r a u e r a n d a ch t für die gestern Verunglückten statt ,

welcher das Kaiserpaar und alle Mitglieder der Kaiser

Familie beiwohnten .
Moskau » 31 . Mai . Bon den Ausländern ,

welche anläßlich der Krönnngsfeierlichkeiten hierher ge¬

reist find , wurde bei der gestrigen Katastrophe niemand

getötet oder verwundet .
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Ein neues Geschlecht.
Roma » von Karl Ed . Klopfer .

(Fortsetzung .)

Leider war es mir versagt , in seiner letzten Stunde
A ihn zu sein ; mir wäre wohl ein Beweis feiner väter -
'Wn Liebe geworden . Aber ich weilte damals — es
tab nun sieben Jahre her — in England , in London ,

^ rffirld und Birmingham . Da erhielt ich eines

Wes ganz uiivermitthet einen Brief von seiner Hand ,
sicher der gewöhnlichen Geldsendung deS Intendanten

^ lag . Dari » schrieb er mir , ich möchte eiligst »ach
frufe kommen , er hätte mir mancherlei mitzutheilen .
8 waren nur wenige Worte ; aber ich laS eine gewisse
* «ge Hast daraus ; die Feder schien ihm dabet nicht
•wj zu Willen gewesen zn sein . Ich wickelte natürlich
»ritte Geschäfte sofort ab und nahm den kürzesten Weg

^ rr . Ich kam zu spät . Al » ich den Fuß in» Schloß
% *, fand ich alles in höchster Aufregung und Ver -
^

ftung ; der Vater war am selben Morgen tobt im Lehnstuhl
*•* jenem Schreibtisch dort aufgesundeu worden . Ein Schlag -

hatte ihn während der Nacht getroffen und dahingerafft .

^ Aber was erzähle ich Ihnen alles ! Sie werden kaum

odterefse haben an diesen wenig erquicklichen Geschichten .
"

, O , doch, doch, " widersprach sie eifrig . „ Wie können
Mir denke» ? Jetzt werde ich mir das Bild des Barons

brveriuS im Rittersaale erst genauer ansehen .
"

„Ach, da » ist au » einer spätere Zeit , natürlich —

als er die Berechtigung , in die Galerie seiner Ahne »

aiifgenonmieii zu werde » , durch die standesgemäße Heirath

nachgeivieseu hatte . Ich finde daS Bild durchaus nicht

ähnlich . Aber , iveiin es Sie intereffirt , kann ich Ihnen

ein andere », ein bessere» zeigen , ein Selbstporträt au »

seinen jungen Jahre » , da » er einst für meine Mutter

gemalt hat . So mie er auf diesem Miniaturbild aus¬

sieht , so mag er wohl gewesen sei», als sie Eltern und

Heimath verließ , um ihm zu folgen , wohin sie zu führen

er es für gut fand .
"

,,E » ist doch etwa » Herrliche » um die Gewalt einer

solchen hingebenden , alles aufopferndeil Liebe ! " sagte Fritzi

Nlit tiefaiifathmender Brust und ließ den Blick , in

träumerische Schivärmerei verloren , wieder auf dem Bilde

Marie Kobalts haften .
„Wäre e» denn anders sonst überhaupt Liebe ge¬

wesen ? " rief er mit Nachdruck . „ Liebe ist ja die reinste ,

vollkommenste Hingabe ges eigenen Jchs an da » andere .

Die Liebe rechnet und vernünftelt nicht . Liebe hat tan -

send Augen für den Reiz des geliebten Gegenstandes ,

und die Liebe ist blind , wenn dieser Gegenstand in Cha¬

rakter und Gemüth ein wenig von dem vorgefaßten Ideale

abweicht . Ist der andere Theil wirklich so gut und edel ,

wie es unser Herz , im ganz verborgenen Instinkt , vorans -

setzte , dann finden wlr das nur selbstverständlich nnd

genießen daS Glück ; hat uns dieser Herzensinstinkt , dessen

wir uns gar nicht bewußt sind , getäuscht , dann ist daS

Weh endlos . DaS eine siebt jedenfalls fest : die Liebe

läßt sich nicht erringen ; sie kommt mit einem Schlage »

ohne daß wir an der geliebten Person irgendwelche Be¬

weise von Gesiiinnngsschönheit genossen zn Hobe» brauchen .

Finden sich solche Beiveise später ein — »m so besser.

Aber in dem Moment , wo «NS die Liebe ergreift , könnten

wir im » niemals Rechenschaft darüber geben , was wir

eigentlich irgendwie AnSznsprechendeS an dem betreffende »

Gegenstände lieben . Die echte Liebe kann auch nicht

erlöschen ; sie kann bluten , und elend machen nnd in den

Tod treiben , aber sie kann niemals aufhören . "

„ Wie ? Dann glauben Sie vielleicht auch , daß di «

Liebe gleich auf de» ersten Blick kommt ? "

„ Gewiß . In daS Tageslicht des Bewußtsein » mag

sie uns zumeist allerdings erst später treten .
"

„ Ah — da » — das wäre doch zu seltsam I" sagte

sie nachdenklich . „Man hat aber doch schon von Leute »

gelesen , die sich anfangs grimmig haßten und dann mit

einem Male , bei einem entscheidenden Anlässe , sich in

echter Liebe zusammenfanden . . .
*

„Da war dieser Haß nur an » einem Mißverstände

de» eigenen Herzens entsprungen , da » doch schon vom

erste » Augenblick an gewählt halte . Oft sträubt sich ja

unser eitler Trotz gegen dies eigenmächtige Herz , daS sich

doch Immer durch dringt , wenn ' » dann vielleicht auch zu

spät ist , um das glückliche Ziel zu erreiche » . "

Er fuhr sich mit der umgekehrten Hand über die

Stirn und sah mit sich mächttg hebender Brust nach dem

Garten hinaus . (Forts , f .)
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TageS - Xuudschs «.

Deutsche« Reich.* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht daS Zucker»steuergesetz. Dasselbe tritt bezüglich der Vorschriftenüber die erstmalige Eontiugenlirung der Fabriken, sowieüber den Eingangszoll mit dem VerkündigungStage, im
übrigen mit dem 1 . August 1896 in Kraft. Ferner ver»
öffentlicht der „ReichLauzeiger " ein Gesetz betreffend die
Abänderung des Zuckersteuergesetzes vom27 . Mai 1896 , sowie den Text deS Gesetzes zur Be-
känipfiiug des unlauteren Wettbewerbs und des Gesetzesüber de» Abgabentarif im Kaifer - Wilhelm -Kaual .

* Gestern, Sonntag Nachmittag 4 Uhr 50 Min.verließ der Dampfer „Adolf Woerrnarm" mit der zurVerstärkung der Schutztruppe in SüdwestafrikabestimmtenMannschaft den Hamburger Hafen . Vor der
Abfahrt hatten sich an Bord des Dampfers viele Offiziereder dortigen Garnison cingefunden, um von den Kame¬raden Abschied zu nehmeu. Eine aus den Mannschaftenselbst gebildete Kapelle spielte „Deutschland , Deutschlandüber alles" und andere patriotische Weisen.* In einer Schlußsitzung der deutschen Colonial¬gesellschaft wurde ein Antrag angenommen , der
Reichskanzler möchte nicht nur Südwestastika , sonderndie deutschen Colonien behufs Deportation ins Augefassen.

Atnlie ».* Bei der letzten Kammerabstimmung erhieltdie Regierung nur drei Stimmen Mehrheit .Dies bestätigt die schon öfters ausgesprochene Ansicht,daß Rudini auf die Dauer mit der unter Crispigewählten Kammer nicht regieren kann. Auf die Ab¬
stimmung wirkte lt. „ Kln . Z .

" die von Rudini an¬gekündigte Dezentralisation in der Staatsverwaltungein, gegen welche der Geschäftsparlamentarismus immer
Widerstand erhoben hat. Man spricht auf denTribünen davon , daß im Herbst die Neuwahlenstattfinden sollen.

Fraukreich.* Die vom Ministerium beschlossene Vorlage betr. die
Erklärung Madagaskars zur französischenKoloniebezweckt, den internationalen Schwierigkeiten ein Ende zusetzen . Durch dieselbe wird keinerlei Veränderung der Re¬gierung und iniiereu Verwaltung der Insel herbeigeführt .Die ftanzösische » Gesetze werden nach der erfolgten Er¬klärung in Madagaskar zur Anwendung gelange», jedocherst nach einer besonderen Verkündigung derselbe». DieKönigin behält ihre» Titel sowie die mit ihijer Stellungverbundenen Vortheile und Ehrenrechte unter der Souve¬ränität Frankreichs.

Belgier».Eine Anschuldigung Deutschlands .* DaS „Journal de Bruxelles "
veröffentlicht eine

Unterredung, die einer seiner Mitarbeiter mit dem vomKongo zurückgekehrten Vertheidiger des HauptmannsLothaire,de Saegher , gehabt hat. Letzterer behauptet ,der von Lothaire „Hingerichtete" Stokes sei ein AgentDeutschlands (!) gewesen und habe Truppen unter sichgehabt , die auf deutschem Schutzgebiet bewaffnet und deutschuniformirt worden seien. Er habe sogar deutsche Offi¬ziere unter seinem Befehl gehabt : „Wir haben Beweise da¬für, daß Stokes , obschon Brite , ein deutscher Beamter war.Wo er hinkam, hißte er die deutsche Flagge auf.
" Herrde Saegher erwähnt ferner, daß StokeS einen deutsche»Orden besessen und bet feiner Verhaftung 400 Mannunter sich gehabt habe ; noch am Tage vor seiner Ver-

vaftung habe er den Arabern 80 deutsche Mausergewehreherkauft , die er von der deutschen Regierung (!) hatte ,

Theater, K»r»st rmd Wissenschaft .
Ier Iran Ztenß-Abeud im Hroßherzogk. Kofthcater.

A . H . Karlsruhe , 1 . Juni .
Das war ein Abschiednehmen gestern , so voll stürmischbegeisterter Anerkeininng einer echte» Künstlerin , so voll weh»viüthiger Ergriffenheit, wie daS Hoftheater unter den glänzendenBeweise » von Anhänglichkeit , mit denen eS scheidende Mit¬glieder voll einem dankbaren Pnblikuw überschüttet sah, dochwohl selten geschaut. Frau Louise Reuß , einst schon al»Fräulein Belce ein Liebling derKarlsruher und danil lange Jahrebliidurch eine der Hailptstützen unserer Oper , in der sie herrlicheGestalten, — wie die wundersame Sieglinde, die wilde San -tnzza rc . — schuf , jetzt schied auch fie von dem Hause, dar sooft Zeuge ihrer stolzesten Erfolge war , in dem ihr Name alle¬zeit in dankbarer Erinnerung und höchster Werth-

schätzuilg genannt werden wird . Und wenn nicht dielangen Jahre ihrer hiesigen hervorragenden künstlerischenWirksamkeit die» vermöchten , — der gestrige Abend wird allenDenen, welchen e» vergönnt war , dieser Borstelluvg von
„ Carmen - beizuwohnen, ei» unvergeßlicher sein . So herz¬bezwingend war sei » ganzer Verlauf : Die» unaufhörlicheHervorjubeln der gleich bei ihrem Erscheinen mit langanhal¬tendem Beifall begrüßten und nach jedem Aktschluß mit den
herrlichsten Blumen und schleifengezierten Kranzspenden aus¬
gezeichneten Künstlerint

Frau Reuß war am Mittwoch in der gleichen Abschieds¬roll« schon vom Badener Publikum enthusiastisch gefeiertworden. „Wie in einem Blumengarten -
, so schreibt ein dortigerBerichterstatter, stand Frau Reuß schließlich auf der Bühne ;prachtvolle, imposante Äkunenarrangements aller Art , ebenso

denn diese habe den alleinigen Waffenvertrieb in Deutsch «
Ostafrika . Stokes , der über große Mittel verfügte, habeden Absatz zwischen den deutschen Behörden und den Araber »
vermittelt , und mit den also gelieferten Waffen hätten dieAraber den Kongostaat bekämpft. Zweck dieser Unterstützung
seien Handelsüiteressen gewesen . Seitdem die Belgier den
arabischen Sklavenjägernscharfzusetzen, sei der Handelzwischendem Innern und der Ostküste unterbunden . Der Verkehr gehenun nach dem Westen . Die deutschen Beamten hättenihre Hoffnungen auf Herstellung der arabischen Macht ge¬
setzt, um dem Handelsverkehr aufznhelfen. Das alles feiwährend des Prozesses nachgewiesen worden . Deutschlandhabe kraft des Rechtes der Stärkeren Schadenersatz fürdie Träger von Stokes verlangt und erhalten , aber nie¬
mand könne sagen , wohin diese Träger sich verlauft«
hätten , denn Papiere zum Ausweis pflegten fie nicht mit
sich zu führen . Die „Str. P .

" nimmt mit Recht an .daß die Antwort auf diese völlig neuen und unbewiesenen
Anschuldigungen sicherlich bald von zuständiger Seite er¬
gehen wird.

Kreta .* Die „ Agencia Stefani " meldet aus Canea : Sonntag
Vormittag befreiten türkische Truppen mit
Hilfe der neu eingetroffenen Verstärkungen die in Bamos
eingeschlossene Abth eilung . Die Lage in Canea
ist ruhig.

Transvaal .
Prätoria , 31 . Mai.Wie ein amtliches Telegramm aus Prätoriamittheilt, werden alle Gefangenen freigelassenwerden mit Ausnahme von vier , welche zumTode verurtheilt worden sind, und deren Fällespäter in Erwägung gezogen werden, und von Sampsonund Davis , welche kein Bittgesuch eingereicht hattenund über deren Fall nicht berathen worden war. Die

Geldstrafen und die im Nichtzahlungsfalle festgesetzten
Freiheitsstrafen bleiben bestehen, ebenso bleiben die
Verbannungsentscheidungen in Kraft, werden jedoch für
Diejenigen in Schwebe gelassen, welche sich verpflichten,nie wieder in die politischen Verhältnisse von Transvaal
sich einzumischen.

Die Freilassung der Gefangenen ist in Südafrikafreudig begrüßt worden . Präsident Krüger hat,obgleich er noch stark an Influenza leidet , den ganzenTag über die Begnadigten empfangen, welche ihm ihrenDank ausdrückten.
Prätoria , 31 . Mai.Sowohl Präsident Krüger wie auch Staats¬

sekretär Dr . L e y d s erklären, daß der Artikel des
„Nineteuth Century " volle Unwahrheit sei. Krügerstellt absolut die Existenz einer geheimen oder an¬deren Abmachung mit Deutschland inAbrede . Die Republik würde keinerlei
Einmischung dulden , weder seitens Deutschlands ,noch irgend einer anderen Macht ; wenn der Artikel die
Beweggründe Cecil Rhodes für die Unterstützung des
Zuges Jamesons richtig schildere, so würde Rhodes mehr
Bestrafung verdienen, als diejenigen, die den Raubzug
ausgeführt haben._

Amtliche Nachrichten.Seine Königliche Hoheit der Großherzog habensich gnädigst bewogen gesunden , Höchstihrem Gesandten, Geh .Legationsrath Dr . v . Ja ge mann in Berlin , die unter»
thänigst nachgesuchte Erlanbniß zur Annahme und zum Tragendes ihm von S . M . dem Kaiser verliehenen königl . preußischenKronenordens 1 . Klaff« zu ertheileu.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterdem 23 . Mai d . I . gnädigst geruht, dem Notar HermannBecker in Stühlinge » mit Wirkung vom 13. Juni l . I .eine Notarsstelle im Amtsbezirke Karlsruhe zu übertragen.

Lntzückend durch die Schönheit der Blumen wie durch den
Geschmack der Anordnung , wurden ihr dargebracht. Eine
herrliche Blnmenvase, die ihr überreichtward , war ein GeschenkI . D . der Prinzessin Amslie zu Fürstenberg , ein
reich und mit feinem Geschmack arrangirter Blumenkorb rührtevom Kurkomitee her. Schon vorher, nach dem zweitenAkte, hatte eine au» den Herren Stadtrath H . Weber undRentner K. Kah bestehende Abordnung sich zu Frau Reuß indie Garderobe begeben , um ihr al» Andenken an Baden undal» Zeichen dankbarer Anerkennung der hiesigenTheater -
frrunde ei» werthvolleS , mit Brillanten und Perlengeschmückte » Armband zu überreichen . (UebrigenS wurdenin derselben Vorstellung auch Herr Cord » und FräuleinMario mit Angedenken an da» Badener Theaterpubliknm
ausgezeichnet ; jener erhielt eine sehr schöne Vorstecknadel miteiner brillantenbesetzten schwarzen Perle , Fräulein Mario «ine
autgezeichnet gearbeitete werthvolle Brache.)Aberwie prächtigsangund spielt« Frau Reuß auch ansihremKarlsruher Abschiedsabend diese CarmenI Die dämonisch«Wildheit, verzehrende Gluth und die durch die Kunst der Dar¬
stellerin geadelte Leichtfertigkeit der Dirne, — plastisch wirkungsvolltrat es in ihrem Spiel un» wieder entgegen, klang e» hervoraus ihrem helltönenden Gesang. Wa» Wunder , wenn dem
Publikum der Abschied von einem seiner Lieblinge doppelt und
dreifach schwer wurde und e» Hervorruf an Hervorruf reihtetUnd als der Vorhang nach Schluß der Oper stch vor Frau' Reuß allein noch hob, al« di« prächtigen Blumen - und Kranz¬spenden von den vorhergehende » Aktschlüffe» auf großen Gaben¬
tischen die ganze Bühne erfüllten und der tief.

> ergriffenen Künstlerin immer neu» entzückende Blumen-
I gaben gereicht wurde» — M mum » ßl sechzig »n der

Mm

i* * «

Durch Entschließung de» großh. Ministerium» dir «de» Kultur und Unterricht» vom 38 . Mai d. I . wartẑNotar Hermann Becker in Etühlingen die ~
Graden übertrage».

Mit Entschließung großh. Generaldirektion der &.eisenbahnen vom 28 . Mai d. I . wurde BetriebSasfistent % .Schmitt in Appenweier zur Versetzung der Tüterexpedistell« nach Singen verfetzt und
Bureauasfistent Friedrich Kuhn bei der Zentralvunzum Expediturasfistenten ernannt ._

Ans Bade ».' * Karlsruhe , 31 . Mai . In der Kommission mk^ eteBerathuiig des Gesetzentwurfs über Abänderung z .Gemeindeordnung erklärte gestern Minister Eis,,lohr den Antrag der Nationalliberalen , das bittf »Wahlrecht auf Gemeinden bis zu 2000 Einvoh ,auSzudehnen , für unannehmbar. Als Grenze für bu *an
direkte Wahlrecht betrachte die Regierung die $ , ,meinden bis zu 1000 Einwohnern . Sei diech, .Mission der Ansicht, daß etwas zu Stande kommen schso rathe er, den Regierungsentwurf anzunehme ». Amspätere Regierung würde vielleicht kaum ein» =ähnlichen Entwurf einbringen. In parlamentarisch p 89
Kreisen wird diese Aeußerung, wie der Berichterstatter h Ute» *>'
„Ff. Z .

"
schreibt, vielfach dahin interpretirt, daß q üt B«

Regierungswechsel im konservativen Sin, £
nahe bevorstehe. ‘

* Der Bericht des Abg . v. Stockhorner über da • ».
Gesetzesentwurf, betr. die Abänderung der Wahl aordnung , erweitert die Wahrung des Wahlgehei» 2 »nisses dahin , daß nicht allein, wie der Entwurf ichdie Wahlmänner , sondern auch schon die Urwähle , ppn d
bei den Wahlmännerwahlen verpflichtet sein sollen, ich, ßn« »tl
Stimmzettel in einem der Beobachtung unzugänglich,Raum in den von der Wahlkommission erhaltenen t| P m9
gestempelten Umschlag zu legen .* Nr . 5 deS BerordnungSblatteS de» großh. Oberfchul ^ratheS enthält : Bekanntmachung des großh. Ministeriums d, jT

®« ,Justiz , deS Kultus und Unterrichts : Die Prüfung für di
"

,höhere Lehramt an Mittelschulen für 1896 betr. Ba "
9

'
ordnungen und Bekanntmachungen de» großh. Oberschulrath« iDie Abgangsprüfung an der Lehrerbildungsanstalt in Mm« ^ dlrd>
bürg für 1896 betr . — Die Dienstprüfung an der Lehm ß" tt
bildungSanstalt in MeerSburg für 1896 betr. — Die Aal bnum
nahm« von Zöglingen in daS Lehrerinnenjeminar Prinzch, tt®
Wilhelm-Stift in Karlsruhe betr . — Die Verleihung v« « em sk
Prämien aus der Karl Friedrich - Stiftung in Mosbach I« Wichen
1895/96 betr. — Die Aufnahme von Schnlamtsaspiraiite» ii ■** a
die Lehrerseminare Ettlingen und Karlsruhe I im JahreW »»ur
betr. — Die Dienstprüfung der Volksfchulkandidaten an da Mlmte
Lehrerseminaren Ettlingen und Karlsruhe I im Jahre M
betr. — Die Abhaltung eines Turnkurses für Lehrer n
Mittelschulen betr . — Die Lehrerinnenprüfung betr. - dmarb
Empfehlung von Lehrmitteln und Druckschriften betr. - ßch bem
Dienstnachrichten . Diensterledignngen. Todesfälle. Naj
richten aus dem Gebiete deS Gewerbefchulwesens : LandeShe » »» Pso
liche Entschließiiilgen . — Bekanntmachungdes großh. Gewerbe wh um
schulraths: Dir Prüfung der ZeichenlehramtSkondidate » st «li Eto
daS Jahr 1896 betr. — Dienstnachrichten . — Todesfall .l_;. - a.." -i ! l _ . .«unu _ - ja- « FolgBadische Chronik . «'»»'*>

* Durkach, 31 . Mai . Zum Ehrenpräsidenten des Frß
ausschusses für die Enthüllung des Hengst - Denkmal « »« J ™ »
läßlich des 50jährigen Jubiläums der Freiw . Feuerwehr uust
der Vorsitzende des Feuerwehrverbande» de» Kreise » Karlsruhe -«e
Herr Stadtrath F . Ho loch in Bruchsal ernannt . Lremn

X Singe « bei Durlach, 31 . Mai . Nur wenige T»§ l
»och und der 7. Juni wird herangerückt sein , der Tag , an d« t
unser wackerer Gesangverein „ Liederhalle -

, welcher in M
wenigen Jahren seine» Bestehen » durch Fleiß und AuSda»
iw VolkSgesang sich so emporgeschwungen hat , da» U ® ““
seiner Fahnenweihe feiern wird . Umfangreiche Vorbereitung !! ®
werden schon seit längerer Zeit getroffen , um diese» Fest p wjMjeinem angenehmen und würdigen zu gestalten. S chickt de --

in
Zahl I — Da schien eS , als wollten die brausende» Bravornsl fthrm I
de » Publikum» kein Ende nehmen . Frau Reuß selbst, die d«
Thränen nicht mehr zurückdrängen konnte , verabschiedete M D,
noch besonder », indem fie mit von Schluchzen unterbrochen!! wr» B
Stimm « dem nicht von keinen Plätzen weichenden Publikum am
ries : „Vielen, vielen Dank für den schönen Abschied, den Siew» «r Pa
bereitethaben. Ich werdenie Karlsruhe vergeffen , da» mir zu «in« Mellen
zweiten Heimath wurde. Ich bitte auch das liebe Publik «» Are St
mich nicht zu vergeffen ! - Erneuter starker Applaus , erneu« en L
Hervorrufe und unter unzähligen Bravo '» und Tücherschwenm j»n « <
sank dann der Vorhang zum letzten Male .

Aber auch mit dem Schluß des Theater» erreichten dst
Ovationen nicht ihr Ende. Vor dem Ausgange de» Gebäudckl
harrte eine große Menge der Augenblicks , wo Frau Reut
dar Theater verließ. Von brausenden Hochrufen sah ftö " ,die scheidende Sängerin auf» neue begrüßt und nun wuäft
der Ueberfchwang der Begeisterung so gewaltig noch an , d«t
plötzlich der Künstlerin die Pferde vom Wagen
gespannt wurden und di« Gefeierte unter mächtige «
Jubel und unzähligen Hochrufen von der * *1
geisterten Menge , die sich vor den Wagen spa »« ' '
oder ihn umgab , im Triumphe durch die
straße zu ihrer Wohnung in der Stesanienftrs » 'I
gezogen wurde .

Är aber, der scheidenden Künstlerin, dir sich ftlbst
schwer von dem Karlsruher Musentempel trennt , wo fie gewalmal» eine echte Priesterin der Kunst, gewähre dieser ihr gestern zu« .
Abschied in südländischer Begeisterung dargereichte übe», °R
schäumend« Becher der herzlichen Beweise von wahrster *«*

| neu;
hänglichkeit , höchster Verehrung und Schätzung die neue ft"-
gevmth» Zuversicht , daß so anerkannt« Leistungen ihrer
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eine zu solchen Festen stet» gewünschte, freundliche
, fo ift ficher auzunehmen, daß den sehr zahlreich
leldetn , Vereinen sowie den sonstigen Theilnehmern

sicher Tag in Nutficht steht.
Mauuhei « , 31 . Mai. Die Eingemeindung

>,z,rau » steht gar nicht in so weiter Ferne , wie man all»
glaubt. E» find bereit» Unterhandlungen im Gange,
mit den Detail » der Einverleibungs -Bedingungen de-
Wie die , 91 . B. Lzg . ' hört , will die städtische Ber-

ißjBO Mannheim» den Neckarauern dieselben Vergünstigungen
^ zh«n , wie den Käferthaler» ; insbesonderesollen die Bürger -

ti£ jjfe«d)ti8tcn auf Lebenszeit im Genüsse ihrer Rechte bleiben .
ietbem soll aber den Neckarauern da» Zugeständniß

t» worden sein, den seitherigen Umlagesah von28Pfg .
lenz» beibehalten zu dürfen, bi» die Aufwendungen aus die

lauer Vorstadt derart gewachsen find » um eine Gleich-
ng der Umlagen mit denen Mannheim» all gerechtfertigt

Lilien zu lassen. Wahrscheinlich würde also Neckarau eine
<t lang al» Nebenort im Sinne der 88 161 sf. der Ge¬

habt- und Städteordnung behandelt werden .
' Keidelberg, 31. Mai. Proseffor Dr . Eduard Hehck

.|it bei: an ihn ergangenen Ruf al» Direktor de» fürstlich
ommeo schlMnberg ' fchen Archiv» in Doiiauefchingen angenommen und
uen . Herbst dorthin überfiedeln .
» um tintl -- Hfforzhei« , 1 . Juni. Am Samttag Abend knüpste
intei, 39 Jahre alter Kaufmann seine drei Söhne im
terstatter Zlt «r von 10, 8 und 4 Jahren in seiner Wohnung auf .

Kr Beranlassnng zu diesem Schritte war , daß er lange Zeit
Hl, seiner Bildung entsprechende Stellung finden konnte .
DrrMörder ist verhaftet , geständig und über seine
xhat vollständig ruhig .

* Pforzheim , 31 . Mai. In unserem Bezirk scheinen in
Dg auf die Obsternte nicht ungünstige Aussichten vor»

psiden zu sein, soweit insbesondere Kirschen und Steinobst,
chilweise auch Aepfek in Betracht kommen. Weniger gut

ilrwählmfibm die Birnbäume , die ungünstig verblüht haben . Die
ollen, ihlwhmrnte scheint ungenügend aussallen zu wollen , war bei

«sere» Landwirthen insofern Besorgniß erregt, al» die Vieh¬
haltung zur Zeit eine ganz bedeutende ist. Ein Ausfall der
Fulürgewächse würde da von bedeutendem Schaden sein.

* Maden , 31. Mai. Der anch in weiteren Kreisen
Kannte Chordirigent an der hiesigen Stiftskirche und Dirigent
si» Gesangverein » . Hohenbaden' , August Wallmer , ist
Bern Nachmittag gestorben .

* Arette«, 31 . Mai. In den interesstrten Gemeinden
»ndlebhast da » Projekt einer Lokalbahn Pforzheim »
Sretten besprochen, denn die Bahn wäre der kürzeste und

- DieaJ borum auch billigste Verbindungsweg von der Pfalz (Heidel -
r Prinzchq ter« und Mannheim) mit Pforzheim und würde daher nicht

«Lein für den lokalen , sondern anch für den Fremdenverkehr
Wischen den genannten Plätzen von großer Bedeutung sein.
Sa» aber gerade de » Lokalverkehr betrifft, so dürfte bei
diner . Strecke die Rentabilität gesicherter sein alt bei der
Mauten : Pforzheim-Bretten . Ist ei doch feststehend, daß
een den intereisirten Landgemeinden Dürrn, Kieselbronn ,
Lauschlolt, Göbrichen und Nnßbanm täglich etwa 400
»oldarbeiter in Pforzheim sich beschäftigen . Diese Zahl würde
sichbeim Vorhandensein einer Bahn noch erheblich steigern ;
«indem ist der Atarkt» und sonstige Verkehr nach Breiten
tsnbPforzheim , sowie von diesen Städten nach unseren ziemlich
hach und überaus gesund gelegenen Dorfgemeinden , die von
fcn Städtern geradezu alt Lustkurorte gern und viel besucht
»erben , lebhaft. Hinsichtlich der zahlreichen Goldarbeiter, die
i» Folge de» weiten Wege » von eineinhalb bi» zweieinhalb
Runde » , den sie täglich zweimal zurücklegen müssen, leider
schon in den vierzigerJahren, also im rüstigsten Mannesalter ,
ihrm Berns aufgeben müsse » , ist man überzeugt, daß auch
die Herren Fabrikanten ihren ganzen Einfluß ausbieten werde » ,
!»r Verwirklichung des Baue» einer Lokalbahn Pforzheim-
Butten beizutragen.

* Hberkirch , 31 . Mai . Vorige Wache verließ uns
»chr allverehrter Herr Proseffor Leonhard Müller und
Somifie, um der Ernennung als solcher an die großh. Ober-
"alschnle in Karlsruhe zu folgen . War er eS doch , der durch
ßini außerordentliche Ausdauer und feine hervorragendeGabe
du Schüler zu nuterrichten, die hiesige Privatschnle auf ihre

In ihm fand die Privatschulkoiiimissioii
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>«4 in der Ferne, in der Zukunft, stolze Erfolge nicht ent -
Men werden .

ch
Die Aufführung der Oper . Carmen ' selbst verlief

»»!'» Beste . Und einem Karlsruher Kind, Frl. Bohl , zu»
i«ht am Stadttheater in Mainz , war e» Vorbehalten , sich in
“** Partie der Micaöla dem heimathlichen Publikum vor-

- und zugleich sich der besten Ausnahme z» erfreuen.
Publik»»! Nre Stimme klang natürlich, frisch und sympathisch , dabei in

»» , erneust »um Lagen recht sicher . Auch da» Spiel , da » ja in dieser
» schwenke« «olle ein sehr zurückhaltende » sein muß, war gefällig , die

Aussprache deutlich und klar . Der lebhafte Applaus , der ihr
eichten du «mm, nach ihrem Duett mit Jos» im 1 . Akt und ihrer Arie
Gebäubüt m 4. Akt zu Theil wurde, war fammt der ihr gezollten

au Reuei Mlinz. ,md Blumenspende ein wohlverdienter. Gr weist aber
>h fi<b Weich anch auf die erfolgreiche treffliche Schule zurück, welche
nun wim* "« junge Dam« bi» znm Vorjahr « bei FranBrehm genoffen ,
i an, MM «*«n •jjnttljie fie gestern übernommen. Herr Gerhäüser
gen l » ^ m, von einzelnen Unreinheit«» abgesehen, al» Jos» eine vor«
ächtigestf Wiche Leistung «nd war namentlich im 3 . und 4. Akt im

dpiel wieder von großer dramatischer Wirkung. Herr
^ vkornh ak» Eskamillo befriedigte — vorausgesetzt , daß

sich von den Gaumentvnen nicht beeinfluffen ließ — ;
Mich waren die beide» Schmugglergestalten de» Herren
^ « be nnd Bussard rc . Die Chöre hielten fich wacker,
"
j® Regie de» Herrn Schön funktionirte sicher und da» Or-

^ sier unter Kapellmeister Gortrr bewährte fich in alt»
Gunter Weise . Die Vorstellung selbst bildete bekanntlich

Schluß der Saison . Darum auf Wiedersehen im Herbst
^ neuverjüngten Hauset_
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stet» rege Unterstützung, besonder » als es sich darum handelte,
dahin zu wirken , daß auch den weniger bemittelten Eltern
Gelegenheit geboten werde , ihren Kindern auf billigem Wege
ein geistige» Vermögen zu verschaffen, wie e» die heutigen
Verhältniffe nur gar zu sehr erfordern. Diese Anregungen
fanden bei den hiesigen Gemeindekollegien willige » Ohr und
so kommt e«, daß wahrscheinlich im Spätjahr schon die Privat¬
schule al» Temeindeanstalt übergehen und als erweiterteVolks¬
schule weiter geführt werden wird . Ali Mann von geradem
Wesen und manuhastem Charakter war er al» guter Gesell¬
schafter von allen geliebt . In seinen ferneren Wirkungskreis
begleiten ihn und seine werthe Familie unsere besten Wünsche
und werden wir ihm stet» ein treue» Andenken bewahre ».' Aöndringe« (A. Emmendingen), 31 . Mai. Da» Hinter -
gebäude de » Kaufmanns Engler , in welchem eine größere
Anzahl Maaren aufgestapelt lagen, ist abgebrannt . E» ist
noch unermittelt , auf welche Weise der Brand entstanden ist .
Man schätzt den Gebäudeschaden auf 4000 Mark ; die Höhe
der Materialschadens ist noch nicht festgestellt.

8$ Ireiöurg , 80 . Mai. Die Jahresversammlung de»
Verein « badischer Gymnasiallehrer fand heute hier
statt ; über hundert Mitglieder hatten sich dazu in der Aula
der höheren Mädchenschule eingefunden . Die Verhandlungen
bezogen sich im Anschluß an den Bericht des Vorsitzenden ,
Direktor» Uhkig (Heidelberg ) auf die Stellung der akademisch
gebildeten Lehrer an den Realmittelschulen, die Behandlung
der Berechtigungifragen im Landtag und einige innere StandeS-
angelegenheiten . Mit Rücksicht auf die Berathnng de» Unter-
richttetat» in der zweiten Kammer ward allseitig der Wunsch
unterstützt , daß bei diesen Verhandlungen die Fragen der Or¬
ganisation und die technische Seite des Unterrichtsbetrieber
von einem Fachmann seitens der Regierung vertreten werde ,
damit die Erörterungen auffachlicherGrundlage bleiben .
Zwei größere Borträge wurden gehalten von Prof. Schmitt
(Freiburg ) über die diesjährig« Studienreise badischer Philo¬
logen nach Italien , Sizilien , Tunis ; von Direktor Uhlig
über seine Beobachtungen in italienischen , griechischen und
egyptischen Schule » . Für dar nächste Jahr wurde Baden al«
Versammlungsort bestimmt und sodann der bisherig« Vorstand
durch Zuruf wiedergewählt. Zu einem gemeinsamen Esten
fand man sich darnach im . Deutschen Kaiser' zusammen .

□I Hverweschnegg (A . St . Blasien), 29 . Mai. Heute
Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr ging ein schwere » Ge¬
witter über den Höcheiischwander -Berg. Der Blitz schlug
in dar Wohnhaus der Landwirths Eckert in Frohnschwand,
ohne aber zu zünden ; die Giebelwand und einige Balken
wurde» zerrissen . Z» gleicher Zeit erschlug der Blitz im
Walde zwischen Frohnschwand und Höchenschwand dem Emil
Ebner ausTiefenhänsern drei Ochsen, die zum Schleifen der
Holzes verwendet wurden. Ein wahre» Wunder ist e» zu
nennen , daß zwei in unmittelbarer Nähe der Thiere stehende
Personen mit dem bloßen Schrecken davon kamen.

Säckiingen , 31 . Mai . Am letzten Freitag Nach¬
mittag zog in der Ferne ein Gewitter nach dem anderen auf.
Am Samstag Vormittag um zehn Uhr sing der Rhein an zu
steigen und brachte viel Holz mit sich . Da » Master war sehr
trüb und vermnthet man, daß die Gewitter namentlich in
der Schweiz niedelgegangen sind . — Der Roggen steht in
voller Blüthe und mit der Heuernte dürfte die nächste Woche
begonnen werden .

Hauptversammlung des Schwarztvald -
Vereius .

r Freiburg , 31 . Mai.
Unter günstigem Wetter kamen heute die Vertreter der

Sektionen des bad . Schwarzwald Vereins in dem mit
Blumen und Waldgrün geschmückten Städtchen Staufen
zusammen . An dieselben hatte sich eine große Anzahl Mit¬
glieder au» den nächsten Sektionen augeschlosten, so daß im
Ganzen ca . 400 Tbeilnehmer sich daselbst vereinigten. Schon
am Vorabendtrafendie Mitglieder de « Hauptansschuffe « «in ,
um an der geselligen Unterhaltung im Gasthaus
zur . Krone ' theilznnehmen , welche mit Musik und den
Leistungen de» Gesangvereins . Liederkranz ' von Staufen zu
einer recht angeiiehme » gestaltet wurde.

Her H a n P t t a g war der Sonntag , an welchem
sich da» Fest zu einem der schönsten gestaltete , welche der
Schwarzwaldverein mit seinen jährlichen ordentliche » Haupt »
Versammlungen verbindet. Während Morgen» 9 Uhr der
rebenbepflanzte Schloßberg von den Anwesenden z» einem
. Frühstück ' bestiegen wurde, kamen von verschiedenen Ge -
gende» , theils über die Berge, die Festgäste nach dem hübschen
Städtchen gestiegen, mehrere Gesellschaften hatten fich bei dem
Prachtwetter, namentlich von Freiburg , anfgemacht und Aus¬
flüge in verschiedenen Wegen damit verbunden. Den größten
Theil der Iestgäste brachte aber der Elf -Uhr-Zug von Freiburg
her . Böllerschüst « vom Schloßberg begrüßten denselben schon
von Weitem nnd al» der Zug am Bahnhof hielt, empfingen
brausende Ruse von de, versammeltenBewohnerschaft die An-
kommenden.

In einem Festzng , voran die recht gut blasende Stan-
fener Musik, zog man in da» Städtchen ein , besten schönerer
Theil e« sich nicht nehmen ließ, duftende Sträußchen ans die
Schwarzwaldvereinler aurznschütten. Nach dem Nathhau» rich¬
tete fich di« Spitz, «nd al» di« SektionSabgesandten sich im
großen Rathssaal um den Hanptaurschuß gruppirt . begann die
Aufgabe derselben , die Tagesordnung der ordentlichen Haupt-
Versammlung zu berathen.

Vor Beginn derselben gedachte der zweit « Vorsitzende de»
Schwarzwaldverein», Herr Profestor Th 0 m a » - Freiburg , wel¬
cher di« Versammlung auch leitete, in warmen Worten de»
verewigten ersten Präsidenten Herrn Geh. Hofrath Pro¬
fessor Behaghel . Sein Verlust, der schonvom ganzen Land
betrauert würde, trete heute wieder um so lebhafter vor die
Seele, denn er war e», der mit kundigem Blick fünfzehn Jahre
hindurch die Versammlungen leitete und al« trensorgender
Führer da« Wohl de« Verein« verfolgte. Al» er, der Un -
vergeßliche, an die Spitze de» Schwarzwaldverein» trat , war
derselbe in bsdniklichem Rückgang begriffen , kaum mehr al,

500 Mitglieder zählte derselbe noch, so war er herabge -
funken . Sein Werk , daß er den Verein in Sektionen theilte,
die er mit reicher Kenntniß und Geschick belebte , erstarkte in
kurzer Zeit , nur wenige Jahre bedurfte e» und die Btitgleeder»
zahl war auf 2500 gewachsen und gegenwärtig erfreut sich der
badische Schwarzwaldverei» «ine » Mitgliederstande» von 3000.
Wie tief sein Hingang vom Verein zu beklagen sei , lehren
diese Resultate , fie fordern aber auch gleichzeitig dazu auf,
die betretene » Bahnen weiter zu verfolgen, daß der Verein
und seine Bestrebungen fich forterhalten , weiter wachsen, blühen
und gedeihen ; dann arbeite der Verein im Sinne seine»
Reorganisators und vervollkommne da» schöne Werk , da» de»
Verewigten bester Denkmal ist . Der Schwarzwaldverein thut
damit seine Pflicht, ehrt zugleich aber auch da» Andenken de»
theuren Geschiedenen , besten Denkart und Gesinnung » die
Idealen zugewaudt. Die Mitglieder erhoben fich zum ehrenden
Gedenken de» Verewigten von ihren Sitzen.

Sodann hieß Herr Bürgermeister Hugard von Staufen
die Gäste Namen« der Stadt mit warmen Worten herzlich
willkommen und dankt dem HauptauSschuß, daß derselbe der
alten Sektion Staufen und mit ihr der Stadt die Freude
bereitet habe , den Schwarzwaldverei» auch einmal in Staufen«
Mauern begrüßen zu können . — Der Präsident Herr Prof.
Thoma « dankt für die freundlichen Worte und Wünsche
und geht zur Tage»ordnung über, welche zunächst mit der
Erstattung des Jahre » - und Rechenschaftsbericht »
beginnt. Da derselbe erst in Druck gegeben wird, wenn die
Generalversammlung darüber beschlossen hat , die Einnahme
und Ausgabe aber nur in uiibestimmteu Umriffen angeführt
wird, erwähnen wir nur da » Wachsthum de» Verein» , dasselbe
zählte im Vorjahre 5840 , am 15 . März d» . I » . aber 6152
Mitglieder . Der Hanptbericht wird später bekannt werden .
Zu Rechnungsprüfer» wurde» die Herren Kastell - Offenburg
und Kauffmann - Lahr gewählt. — Hierauf erwähnt der
Herr Vorsitzende, daß der Regierung über den Stand de»
Vereins immer Meldungen gemacht werden müßten, denn fie
nehme, wie vor allem der hohe Protektor , S . K . H. der
Großherzog , rege» Jutereste an dem vaterländischeJuteresten
verfolgenden Schwarzwaldvereine.

Der folgende Punkt , dieAründung eine » Verein «»
Organ » , wurde auf Antrag Herrn St ob el » . Freiburg
für diese » Jahr abgesetzt, um diese Angelegenheit dem neuen
zu wählenden Präsidenten in die Hände zu geben . Herr Geh .
Finanzrath Hildebrand , welcher der Versammlung an-
wohnte , erklärte fich mit diesem Beschluß einverstanden .

Bezüglich der schwebenden Ano ',rdnnngen für die
Feier de » 70. Geburtstag » S . K . H . des Groß¬
herz ogs wird nach verschiedener Debatte beschlosten, einen
Wagen zu dem Festzug in Karlsruhe nicht zu stellen, dafür
dem hohen Protektor de» Verein» aber ein Album mit einer
Reihe neuer schöner Schwarzwaldansichtennebst einer Adreffe
anfertigen zu lasten , wozu die Summe von Tansind Mark
in Aussicht genommen wird.

Hieraus wurde die Wahl eine » Ersatzmannes für
den verstorbenen Herrn Franz K a pfe r er , welchem der Vor¬
sitzende auch einen ehrenden Nachrufwidmetund den die Versamm¬
lung durch Erheben von den Sitzen ehrt, in den Hauptvorstand
vorgenommen . Herr Bnssemer - Baden schlägt Herrn
Bürgermeister Dr . T h 0 m a - Freiburg vor, welcher Vorschlag
lebhaft und mit Einstimmigkeit angenommen wird.

Die Feststen » ng de » Voranschlag » für 1896 wird
fast unverändert , wie ein Bericht in der . Bad. Preste' bereit»
bekannt gab , angenommen . Nur eine Position für die von
der Sektion. Neustadt an den Hochfirst anznbringende Tafel
wurde um 155 Matk rednzirt, so daß die GesammtanSgabe
sich auf 12 .530 M . beläuft .

Endlich wollte man zur Wahl eine» Präsidenten
an Stelle de» ch Herrn Geh . Hofrath Prof . Behaghel
schreiten, wobei Herr Professor Thoma » erklärte, eine event .
auf ihn fallende Wahl nicht annehmen zu können in Folge
seiner Inanspruchnahme für anderweitige Zwecke und dabei
seinen Austritt ans dem Hanptausschnß erklärte , indem er
den Vorsitz an Herrn Prof . Eisele abtrat, lieber diesen
Punkt wurde aber beschlossen : denselben den Sektionen erst
zur reislichen Erwägung vvrznlegen und darauf noch eine
anßercktdentliche Versammlung zur Erledigung diese » Punktes
einznberufen.

Al» Herr Prof. Eisele die Versammlung schloß, fordert«
Herr Kauffmann -Lahr die Versammlung auf, die Verdienste
de» Herrn Prof. Thoma » durch ein dreifache» Hoch an»
znerkennnen , wa » kräftigst geschah .

Das Festessen , welche » im Garten de» Gaflhausc» znm
Kreuz stattsand, verlief ebenfall « in schöner Weise . Herr
Prof. Thoma « brachte da » erste . Waldheil ' auf S . K . H.
den Großherzog, al« Protektor de » Vereins , aus , welche » be¬
geisterten Wiederhall fand. Darauf wurde ein BegrüßnngS»
telegramm an S . K. Hoheit abgessndet , in welchem de « schmerz¬
lichen Verluste» de» ersten Präsidenten gedacht und für die
unausgesetzte Theilnahme S . K . Hoheit an den Geschicken de»
Verein» aufrichtiger Dank ausgesprochen und Treue nnd Er-
gebenheit versichert wird . Herr Rechtsanwalt Fehrenbach
brachte in einer hochpatriotischen , feurigen Rede rin Wnldheil
auf da» Vaterland und S . M . den Kaiser au», welches eben»
fall« brausend wiedergegeben wurde. Noch viele Toaste folgten
unter fröhlichem Verlauf der Tafel .

Ans den Nachbarländern .
ktzStuttgurt,31 . Mai . Württembergisch » Au « ,

stellung für Eleltrotechnik und Kunstgewerbe .
Stuttgart 1896 . Die Schnelligkeit , mit welcher die Aut-
stellnngSarbeiten dem Ende zneilen , und die insbesondere beim
Gewerbedvrf jeden Tag neue Ueberraschnngen hervorzaubert,
übt aus die Betheilignng am AuSstellungS -Abonnement ersicht¬
lich die günstigste Wirkung an» . Die Anmeldungen sowohl
für Familien , al» Einzel-Abonnement» gehen neuerding» zahl¬
reich ein . so daß Jedermann nur dringend zu rathen ist , keinen
Tag zu zögern , damit die Ausfertigung der Karten ficher bi»
znm Eröffnungstag , den 6. nächsten Monat», bewerkstellig»
werden kann . Auch sonst verspricht de. Besuch «»»stell»«.
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( in « Haft« tu « « bin. Schon Atzt haben fich verschiedeneautMttig « FaBiildisttz« gnulbtt , welche gemeinsam mit ihren« chftftn » bie « u»fttllung besuchen wollen . Diese» schöne Bei-spiil wirb sicherlich noch viele Nachahmer finden, so daß fichda» erfreuliche Schauspiel regste» Besuche» au» Stadt undLand und allen Schichten der Bevölkerung , wie e» die Aus¬

stellung von 1881 bot, auch bei der kommenden wieder¬holen wird .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , I . Juni .

Sofbtticht . Samstag Vormittag empfing S . K. H."Er Troß Herzog den Fürstlich Lippe ' sche » Kammerherrn
rüf ErhwHbauptmaim von Lengerke und darnach den König¬lich Bayerischen Gesandten Freiherrn von der Psordten .Borher hatten die Großherzoglichen Herrschaften da» Atelierde» Professor » Morst besucht , um daselbst die fitzende Statueder Hochseligen Kaiserin Augusta zu besichtigen , welche Pro «
stssor Morst in cararischem Marmor al » Denkmal für die

^ EE »z aurführt . — I . K . H . die Großherzoginrrrste Blittag » 1 Uh » 37 Minuten , von Sr . Kgl . Hoheit
* ^ oßherzog zum Bahnhof begleitet , nach Kreuznachad . I . K . Hoheit beabfichtigte , gestern , Sonntag , dort zuverweil -n, am Montag nach Koblenz zu reisen , Abend » - inHonnef einzutreffen , den Dienstag daselbst mit I . M . derKönigin von Schweden und Norwegen zu verbringen und amMittwoch mit abermaligem Aufenthalt in Koblenz hierherzurückzukrhren , wo Höchstdieselbe wohl erst spät Abends an »konunen wird . S . K . H . der Großherzog beabfichtigte ,am Sonntag Mittag nach Oppen au zu reisen , daselbsteinem MilitärvereinS -Gaufest anzuwohneu und Abend » in

Freiburg eiiizntreffen . Am Montag Früh begibt fichSeine Königliche Hoheit von da nach Kalmar und wohntdort der Feier de» 70jährigen °
Bestehen » de» Mecklen -

mirgrschen Jäger -Bataillon » Nr . 14 , an . Nachmittag » fährtS . K . Hoheit nach Altbreisach zum Besuch de» dort garni «
sonirenden Bataillon » de» sBadischeu Fußartillerie -Regiment »Nr . 14 . Die Rückkehr erfolgt über Freiburg nach Karlsruhe .I . K . H . die Großherzogin ist während ihrer Reifebegleitet von der Hofdame Freiin von Gayling , dem
Oberhofmarfchall Grafen von Andlaw und dem Kabinet »-
rath von Cheliu » . Im Gefolge S . K . H . de» Groß -
Herzogs befinden fich der Flügeladjutant Oberst Müller undder Major von Oven .

an Schm . Wittheikunge « aus der Stadtrathssthung voms » . War . Der Vorsitzende macht dem Kollegium Mittheilungvon dem Ableben des Herrn Stadtverrechner » a . D . Lauten¬
schläger . E » wird beschlossen , Namen » der Stadtgemeindeeinen Kranz am Sarge des Berstorbenrn niederzulegen undan der Beerdigungsfeier durch eine Abordnung theilzunehmen .Dem Gesangverein , <£ oucotbia '

, der aus dem Gesang »»
Wettstreit in Trier drei erste Preise errungen hat , soll ein
BeglückwunschungSschreiben in kalligraphischer Ausführung zu¬gehen . — Der Gesangverein » Liederhalle " theilt mit , daß der
Schuler ' sche Männerchor in Frankfurt a . M . , in Stärke
von etwa 100 Sängern , in de» Tagen vom 13 . bis 15 . Junieine Sängerfahrt hierher unternehmen werde . Zur Veranstaltungvon Banketten wird der kleine Festhallesaal unentgeltlich zur
Verfügung gestellt und den Gästen , sowie den Mitgliedern der
Liederhalle der Besuch des StadtgartenS an den genannten
Tagen unentgeltlich bewilligt . — Da » Tiefbauamt hat eine »
Baustuchte « plan für eine Straße zwischen Güterbahn -
und Epohnstaße , welche parallel mit der Ettlingerstraße läuft ,angesertigt . Derselbe wird gutgeheißen und dem Gr . Bezirks¬amt mit Antrag der Feststellung der Baufluchten vorgelegt .— Herr Armenrath Max Maisch hat dem städt . Archivein Gebetbuch aus dem Jahre 1777 zum Geschenk gemacht ,wofür gedankt wird .

* Im Karlsruher Kunstvrrer « find neu zuglgangen :
Im Mai von H . Majendie hier . Rose » von Rest Borgmannhier . Studie von Gustav Gamper hier . Eine Landschaft de»
Elends von demselben . Bildniß S . K . H . de» GroßherzogSvon Hans Schadow in London . Reifeskizze » von I . Brasch
hier . Erntelandschaft von I . Kornbeck in Oberensingen .

® Ausgestellt . Die von dem Gesangverein . Concordia "
bei dem Gefangswettstreit in Trier errungenen Preise find in
dem Schaufenster des Herrn Blumenfabrikanten Mayer ,Ecke der Wald - und Kaiserstraße , ausgestellt .

H Alpenverei « . Wie alljährlich , so find auch diesmal
die Zusammenkünfte der Mitglieder für die Sommermonate
in das Museumsgartenlokal verlegt . Die heutige Monati -
versammlung bringt einen gewiß vielfach interesfirenden Vor¬
trag über eine Reise nach Britifch -Jndien .

O Distanzfahrt Aruchfal — Aos . Da » Hauptkonfula
Mittelbaden ' Htx Allg . Radfahrer - Union (Sitz Karlsruhe ), zuwelchem die Konsulate Wieslvch , Bruchsal, Karlsruhe undBaden - Baden zählen , veranstaltete am gestrigen Sonntag line
Distanzsahrt von Bruchsal nach Oo», über 57 Kilometer. —
Die Fahrer , 9 an der Zahl , trafen sich halb 6 Uhr am
Bruchsal — Brettener Bahn - Uebergang , von wo dieselben Punkt6 Uhr starteten . Als Erster fuhr durch 'S Ziel Herr
Wilhelm Hvlzinge « vom Konsulate Karlsruhe in
1 Stunde 34 Minuten , eine schöne Leistung . Als
Zweiter Herr Th . Ditte » vom Konsulate Karlsruhe
in 1 Stunde 47 Minuten , als dritter Herr Fellhauer -
Bruchsal in 1 Stunde 52 Minute » , als vierter Herr
Hofmann , Konsulat Baden , in 1 Stunde 52 '/« Minuten ,als fünfter Herr Gabel , Konsulat Karlsruhe , und als
sechster Herr Droll , Konsulat Karlsruhe , in 1 Stunde
56 Minuten . Sämmtliche Fahrer find in guter Fassung
über '» Ziel gefahren und können wir den Fahrern gratuliren
zu diesem Erfolge . Die Fahrer begaben fich vom Ziele au »
unter Begleitung de» Tourrnklub » Baden - Baden und der
anwesenden Mitglieder des Konsulate » Karlsruhe nach Baden ,
wo die Distanzfahrt durch Veranstaltung einer solennen
Schlußfeirr verbunden mit Eorso , - Bankett und Preis -
vertheiluug ; welche » Fest Von zahlreichen SportSkollege » besucht
war, sein Ende nahm. Dem Hauptkonsulat Mittelbaden hier¬
mitvoll»Anerkennung tto bi», Veranstaltung bitin Distanzsahrt .

* D« Hk»stge» icht der Briefe . Zur Feststellung bt»(vent. Uebergewichtl der Briefe über 15 Gramm benutzen bie
ReichSpostanftalten sehr fein justirte Briefwaagen, und r» galtbisher als Grundsatz, daß jede « geringste Mehr schon die
doppelte Taxe erwirke. Demgegenüber ist neuerdings im Ver¬
waltungswege bestimmt worden, daß bei den postamtlichen
Ermittlungen des Briefgewicht » rr. überfchießende Ge-
wichtstheile von weniger al» V» Gramm unberücksichtigtbleiben sollen. 8 » liegt darin ein immerhin bemerkeniwerthe»
Entgegenkommen für alle Fälle, in denen da» Zünglein der
empfindlichen Waage zu Ungunsten de» Briefschreibers nureben schwankt ; gleichzeitig entspricht diese Anordnung einer im
Allgemeinen weit ausgedehnten Praxi» , daß u»erheblichiTheileunter */» (z. B . bei Pfennigen) gar nicht, solche von */» und
darüber aber für voll gerechnet werden.

8 Betrügereien . Ein Taglöhner au» Knielingen fälschteeinen Zettel und erschwindelte fich damit bei einem in der
Kaiserallee wohnenden Maurermeister 5 M . 20 Pf . — Eine
Verkäuferin in der Durlacherstraße wurde anfang» April d».I ». um 7 M . 20 Pfg . dadurch betrogen, daß ihr von einemMann, den sie für eine» Bediensteten vom Ga»werk gehalten,zwei schon längst bezahlte, werthlose Quittungen übergebe»wurden, mit der Angabe, er habe da » Geld für verbrauchte»Ga» »inzuziehen. Al« st« aber spätter die Quittungen näher
betrachtete , fand fie, daß dieselben nicht einmal auf ihrenNamen ausgestellt waren .

§ Algefahte Betrügerin . « m 27. v. M . wurde ein
HandelSgärtner in de- westlichen Kaiserstraße um 3 Bouquets )
im Werthe von 17 M . durch eine Frauensperson im Altersvon 22 —25 Jahren betrogen. Dies, Person wurde a » ,SamStag Abend ermittelt und verhaftet . Di » weitern Gr *
Hebungen haben ergeben , daß dieselbe Frauensperson am
SamStag bei einem Kaufmann in brr östlichen Kaiserstraßeunter falscher Namen »- und Wohnungsangabefür 101M . 30 Pf.Maarengekaufthat und gleichmitnehmen wollte , wa» ihr aber ver¬
weigert wurde» weshalb fie die Waare in ein Hau » der
Kapellenstraße bestellte. Da dieselbe inzwischen verhaftet wurde,
so ist der betreffende Kaufmann zwar noch im Besitz seiner
Waare, ist aber doch erheblich geschädigt, weil die Waare vom
Stück abgeschnitten und daher nicht mehr so gut verkäuflich
ist. Ferner wurden der Verhafteten verschiedene Ausschreibenvon Heidelberg, Mannheim, Mainz, Stuttgart, Darmstadt
und Wiesbaden vor Augen geführt , nach welchen ähnliche Be¬
trügereien unter verschiedene,» falsche » Namen verübt wurden
und da » Signalement annähernd auf fie paßt , worauf sie auch
diese Betrügereien verübt zu haben zugab . Dieselbe will
Marie Frauendorf heißen und Zimmermädchen von Linz sein .
Wie «» scheint , hat dieselbe eine förmliche Betrugbreise unter¬
nommen, welche hier ihren Abschluß gefunden hat.

8 Ladenfchwindterin . Am 22 . d. M . kam eine 40
di» 45 Jahre alte » gut gekleidete Dame mit feinem Benehmen
in ein hiesige» Geschäft und suchte fich 2 Tischläufer im Ge-
sammtwerth von 25 M . 50 Ps . au» mit der Angabe , sie
wolle einen davon , vielleicht auch beide kaufen, und gab ihren
Namen und Wohnung in der Kriegstraße an. Die
betreffende Ladnerin erbot fich, diese Tischlänfer in die
Wohnung durch einen Bediensteten de» Geschäft» zu schicken ,
worauf die Dame erwiderte, r» solle ein Geburtstags¬
geschenk geben und da beim Hinfchicken dieselben zufällig in
die Hände drS Geburtstagskindes kommen könnten und somit
die Freude verdorben wäre , so wolle fie die Läufer selbst mit¬
nehmen und andern Tag» die Sache ordnen. Da aber am
andern Tage die Sache nicht geordnet wurde, so hat fich bei
näherer Nachfrage ergeben, daß die Ladnerin einer feinen
Schwindlerin in bte Hände gefallen ist.

8 Diebstähle. Am 27 . d. Mt», zwischen 7 und 8 Uhr
Abends wurde in einem Haufe der Markgrafenstraßi eine
Ladenkaff « erbrochen und daran» etwa 20 M . in verschiedenen
Münzsorten entwendet. — In der Zeit vom 23 . bi» 25 . d.
Mt« , wurde die einem in der Kronenstraße wohnenden Maurer¬
meister gehörend« Bauhütte Ecke brr Grrwig - und Sternberg¬
straße erbrochen und daran» da« HandwerkSgeschirr mehrerer
Maurer und 21 Liter Bier entwendet. — In einem Haus«
der Adlerstraße wurde einem Graveuram 28 . d. Mt», au» unver-
schloflenem Schlafzimmer eine fast noch neue Joppe im Werthe
von 18 M . entwendet. Dringend verdächtig ist ein Mitbewohner
oer Zimmers , welcheram gleichen Vormittagspurlos verschwunden
qt. — Ein in der Fasanenstraße wohnhafter Ausläufer wurde
wegen Diebstahls verhaftet . Sr hat in einem Geschäfte in der
Herrenstroße am 27 . d. M . einen versilberten Zinnbechrr im
Werthe von 5 M. und seinem Arbeitgeber in der westlichen
Kaiserstraße 4 Bierkrüge und 2 Porzellantaffen im Gesammt-
werthe von 14 M . 20 Pfg . entwendet . In seinem Besitz
befanden fich noch andere Gegenstände, über deren « blichen
nwerb er sich nicht glaubhaft auSweisen kann.

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 1. Juni . Sitzung der Strafkammer I.

In der heutigen Sitzung handelte e» fich lediglich um Be-
rufungSfachen, die durch folgende Urtheile ihre Erledigung
fanden : Schuhmacher Wilhelm Friedrich Maag aus Graben
wurde von der Anklage « egen Körperverletzung freigesprochen;
Schuhmacher Johann Georg Beutler aus Egenhausen, hier
wohnhaft , 3 M. Geldstrafe wegen Hausfriedensbruchs ; Maurer
Franz Eduard Wollenfack au« Knielingen 3 Monate
Grsängniß wegen Körperverletzung ; Agent Johann Josef Hol -
dermann au» Bahlingen, hier wohnhaft , 37 M . Geldstrafe
wegen Uebertretung des § 134 de» R .-Str .-G.-B . — Ein
weiterer auf der Tagesordnung verzeichneter Fall , eine Privat»
klage , gelangte nicht zur Verhandlung .

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 30 . Mai . Fleifchpreife auf der

Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer, welche verkauften : dar Kuhfleisch zu40 , 45 , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 58— 60 , —
Kalbfleisch 60 - 64 , Hammelfleisch 50, 60 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 23 . Mai bis 30 . Mai . Viktua -
lien : Fleisch : 500 Gr. Ochsen 68, —, Rind 64. Hammel 00

bi« 60, Schwein » 60, ger. 80 Pfg ., Kalb 68 . Brab:weiße« 15 , 1400 schwarze « 86, Mehl : 500 Gr. ntita »schwarze « 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Lins»,
**

500 Gr . Reis 32, « erste 28, Srie » 20 , 50 Kilo Kark»2 .00—00,500 « r. Butter 1 .10, Rindschmal, — . e *J
Schmal , 75. 1 Liter Milch 18, 6 Eier 88 Pf .» 1 Liter fZRahm 80 Ps. - Sonstige Naturalien: 1 Klftr . jE ?
buchenholz 44 .—, — , Waldtannenhol , 82 .—. 50 Kilo g*.2 .80 —, Stroh 2.40 8» . — 3) Fische : 500 Gr. Aal:

“
Bärsch 45 , Hecht 1 .—, Bresen 45 , Milben 40, KarpfenOfo

'
Schleien 0 .00 , Rothaugen 25, Koretsch 35 , Zander 0 .-

' '

Konkurse in Bade « .
Karlsruhe . Schäftefadrikant Hermann Koch in

ruhe Kvnkur»vrrwalt»r Kaufmann Karl Burger htz,
Konkursforderungen find bi» zum 15. Juli beitjjjlGerichte anzumelden. Prüfung ber angemeldeten Ford» !
ungen 4. August . [Freidurg . Gesellschaft Rubel unb Zimmer « ,, ,Jnstallatiousgefchäft hier, sowie über ba « Privatverin̂ I
de» flüchtigen Johann Rudel und de» Joh . Zimmer,mann . KonkursverwalterE . F . Montigel hier. Koich
forderungen find bi» zum 20 . Juni schriftlich bei
Gerichte oder mündlich bei der Gerichttschreiberei ^ ”
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 30.

Schvpfheim . Wilhelm Trinker , Altbürgermeift» j, Ne
Maulburg. Konkursverwalter Rathschreiber Kramers , > ft» K
Wehr . Konkur»forderungen find bi» zum 1 . Juli t, chMgidem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldet« W »d
Forderungen 9 . Juli . _ D,„
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Vermischtes .
Aannoner , 31 . Mai . Im Schölerprozeß

um Mitternacht da » Urtbeil verkündet. Schöler
zu einer achtmonatigen Zusatzstrafe
urtheilt , Lutz zu tausend Mark veldstraDie inkriminirten Seiten der Broschüre find zu vernichte »
De» Beleidigten ist da » Publikationsrecht im . Reichsanzeiger '
in der »Post" und im » Hann . Kourier " zugesprochen morde».-

tzhorn, 31 . Mai . Auf dem hiesigen Pionirübungspl ,
entzündete fich eine Flattermine von selbst . Haup!
mann AdamS , Lieutenant Hannrmann , UntervWP l a t » r , sämmtlich von der zweiten Kompagnie des zweit«
Pionierbataillon », wurden schwer , mehrere Mannschaft««
leicht verwundet . Alle Verletzten wurden durch
Explosion in die L u f t g e s ch l e u d e r t. J / vA Aon der Berliner Hewerve - Ausstellung . DS/f
Fremdenverkehr war in den Pfiagsttagen in Berlin ein uim
geheuer starker und erfreute sich namentlich die AuSstelluW
sehr zahlreichen Besuches. Viele größere Firme » halle»
diefeir Tagen ihre auswärtigen Vertreter eingelade» , u.
auch die Aktiengesellschaft Haasenstein u . Vogler . In eil
Anzahl von 30 Personen , worunter verschiedeneDamen , traf
dieselben an» allen Richtungen Deutschlands bereit» im Laut
des Pfingst - SamStagS ein und wurden vom Direktor begrWl
und herzlich willkommen geheißen und entwickelte fich
am gleichen Abend in den Sälen de» refervirten Hotels
überaus fröhliches ungezwungenes Beisammensein . Am Soimi
Morgen wurden sodann dar Reichstagsgebäude , die Siegel-j
fäule und andere Sehenswürdigkeiten besichtigt und al»
in den Grunewald gefahren , wo im . Hubertus " ein vor !
bestellte » , vortreffliche« , warmes Frühstück eingenom»
wurde. Der Mittag vereinigte alle Theilnehmer sodann z
einem lucullifchen Diner beim Direktor , welchem u . A. aui
der Begründer der Annonren -Expedition, Herr Ferd . Haafe
stein persönlich anwohnte . Mancher Toast wurde hier
gebracht und war die Zeit schon weit vorgerückt al»
TrennnngSstunde schlug . Der Pfingstmontag war auSschl«! inv »,
lich der Gewerbe-Ausstellung gewidmet, die unter der liebes 1,1
würdigen Führung des Direktor» mit ihrer imposanten Größe
und Mannigfaltigkeit die ungrtheilte Bewunderung All« . L
erregte. Nach dem Mittagsmahl«, welches auf der herrlich » grj ^i
Terrasse de» großen AuSstellungS -Restaurant » eingenomm »^
wurde und welche » Würdigung fand, wurde die Besichtigungi»
allen Theilen fortgesetzt, so daß erst in später Stundedie Rücksah «!
erfolgte. Vielfachen Wünschen entsprechend wurde am ändert »
Tage in einem renommirten photogr. Atelier ein Gruppenbild^
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sämmtlich» Geschäftsführer, welche fich um ihren Direktor u>ü
den anwesenden AufsichtSräthen fchaaren , angefertigt und wird
diese» Bild für jeden der Betheiligteneine bleibende Erinnern»- Müls ,
der so schön verlebte» Tage bleiben. Das Zusammensein w»> » der Ti
rin herzliches und harmonische« und legte ein schönes Zeugn>° " Üum
ab für die Solidarität, deren sich Geschäftsführer und Direkti*
der weltbekannten Annonren -Expedition Haasenstein u. Bögler

G
^ bewußtsind^ ^ —

Telegramme der „Badischen Presse." ,
Frankfurt a . M , l . Juni. Der frühere ReW

anwatt Dr . Fritz Friedmann traf gestem Abend
dreiviertel 11 Uhr von Straßburg hier ein und ftv*
um viertel 12 Uhr „seine Reise " nach Berlin fort.

Bukarest , 1 . Juni . Der Metropolit-Pri»» Mall .
Jhenadius erklärte, den Agitationen der Bischöfe
Galuth und Jassy nicht weichen zu wollen. Gegtt »fe.
positive Anklagen werde er sich z« vertheidigen wiM
und sei dieserhalb bereit , einer von ihm zu bezelllŝ "" «
nenden ausländischen Synode Rede nnd Antwort i>
stehen.

Kauea , 31 . Mai. Die
nach dem Einrückeu in Bamos
satzung zurück . Die Stadt ist ruhig , obwohl die
regung der Bevölkerung noch fortdanert

Sie türkischen Truppe» kehl^
Bamos mit der befteiten M

Die Katastrophe i« Moskau . . . * 7 -
Moskau , 31 . Mai . Ueber die Katastrophe » io ^ icht

weiter berichtet : Etwa 30 Faden vor dm
worin die iSeschenke und Erfrischungen aufgejpeM ^li
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befindet sich ein tiefer , nenn Faden breiter
B»n den Herandrangende« Mafien stürzte«

lächere« Reihe« in denselben nieder.
Hunderte den Mensche« fiele« int Laufe von lau«

$ Ujuuten in den Grabe« , die mit elementarer
geschobenen Mafien ginge« über die Leiber der

schürzte » hinweg, nicht merkend , ob Erde «der
gchßil «nter ihren Füßen waren.

tüs sie bis z« den aufgespeicherten Gaben vorge -
Mtll waren , begann man . dieselben «nter die her-
Miigenden Mafien zu schlendern . Es entstand ein
Bsttares Gewühl , welches weitere zahllose Opfer,

dm Wikvrrwundele und Todte. forderte. Die meisten
^ Dm de » Erstickungstod. Nachdem die Ordnung

Dr hergestellt war. kam die Maffe zur Befinnung.
» « » « » » , . Pnrch den entsetzlichen Anblick ernüchtert, begann

tz «enge. über das Erlebte tief erschüttert, selbst die
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durch

Du aus dem Graben herauszubefördem. Hierbei
W» sich herzerschütternde Szenen ab. wenn Ange-
fife vermißt wurden. Die herbeigerufenen Militür-
qg begannen sofort die Verwundeten zu verbinden.“

e Verwundeten wurden in Militärlazaretwagen
, d» Krankenhäusern gebracht , die Leichen auf Feuer¬

gen. mit Strohmatten bedeckt , nach dem Feuer¬
oder den Krankenhäusern überführt .

vixltausendköpfige Menge folgte in gedrückter
ng. In einem Hospital wurden drei Personen
ert, bei denen akute Geistesstörung eingetreten

Jedoch hat sich der Zustand inzwischen gebessert.
au* ö «u Htandesönchern Aarlornhe .

Eheschließungen :
l Bh». Ernst Jürgenfen von Sieseby , Schneider hier , mit

Karoline Maag von Kvnigsbach .
'

Karl Schneider von Sinzheim , Gypser
hier , mit Rosa Müller Wittwe von Neuthard .

Gregor Zissu von Fnndu -Crasanilor , Gutsbesitzer
in Urziceni , mit Luise Appenzeller von hier .

Friedrich Kirchenbauer von Söllingen , Architekt
hier , mit Maria Appenzeller von hier .

80 . Mai .

<•9
9

Otto Kopp von hier , Steindrucker hier , mit Luise
Grübe ! von vggenstein .

Georg Waag von RheinbischofShrim , Sergeant
hier , mit Josefine Häring von hier .

Stefan Friedman « von Ulm , Fabrikarbeiter hier ,
mit Anna Stegmaier Wittwe von Daxlanden .

Andreas Schaffner von Forst , Maurer hier ,
mit Elisabeth » Schneider von Forst .

Georg Metzler von Edelfingen , Schuhmacher dier ,
mit Margarethe Fischer von hier .

Geburten :
Eugen Friedrich , B . Martin Streng , Milchhändler .
Karoline Leopoldin », V . Wilhelm Müller , Schreiner .
Otto Wilhelm Theodor , V . Dr . Wilhelm Höß ,

Lehramt - Praktikant .
Friedrich Ludwig, B. Karl Hilbert, Lokomotiv«

Heizer.
ToderfSlke :

Friedrich Freiherr Göler von Ravensburg , Grund .
Herr, Do. phil . , Professor und Herzoglich
Koburgischer Sammlungsdirektor z . D . , ein Ehe¬
mann , alt 42 Jahre .

Friederike Würth , alt 74 Jahre , Ehefrau de»
Schuhmacher » Jakob Würth .

Karoline, alt 2 Monate S Tage. B . Karl Ott,
Tagldhnrr.

Auswärtige Todesfälle.
Emmendingen . Rosa Wöhrle Wwe . geb. Wehrle , 86 I . a .
Freiburg . Josef Zahn . GerichtSschreiber .
Wolfach . Ludnfig Neef, Bierbrauer , 51 I .

30 .

30 .

SO.

28 . Mai
28 . ,
28 . .

29 . 7

29 . Mai .

29.
30.

r
»

n
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a.

Wafserstaiid des RheinS.
Maua « , 1 . Juni . Morg ». : 4,75 w .

Ciu eut uiu
^ fas * ,
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Club Karlsrnhk.
«Sing de » 2 . Jnni d . I . »
Abends Vs 9 Uhr :

lemlversammlung .
pünktliches und vollzähliges

am bittet
Der Borstand .

miM -Tumimem .
z : UebungSavend für jüngere
altere Mitglieder .
« ck : Nebungsabrnd für ältere

M ^ Ueder.
Mtstag : NeSungsabend fürjüngerealtere Mitglieder . 980 *

Der Turnrath .
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Ziilier -Verem Kartsruke
Heute Montag :Vereins » bend .

(Lokal z . Weißen Bären .)

Vereins - und Vergnügung - - Anzeiger .
V, . >tag den 1 . Juni :

Akpenverei « . Halb 9 U . MonatSverfamml . i. Museumsgarten .
Ireie Hnrnvereinignug . 8 Uhr Turnen i. d. Oberrealsch .
Liederhalle . Halb 9 U. Gesammtprobe .
Männertnrnvereim . UebungSabend für ältere Mitglieder .
Stadtgarte « . 8 U. Konzert der Kapelle d. Kgl . Kächs

Infanterie -Regiment » Nr . 105 .
Zither -Verein . VereinS -Abend i . weißen Bären .- « j» -

Fi — -

M . M . - M ,
Briefkasten.
A . M . Nicht« gewonnerh

Ü6Li »vbtzrA - 8s ! äv
— nur Scht , wenn direkt ab meiner Fabrik bezog« — schwash»
weiß und farbig , von 60 Pfg . bi» Mk . 1A65 p. Meter —
glatt , gestreift , karri « t , gemustert , Damast « « . (ca . 340 versch.
Qual , und 2000 versch. Farben , Desfin » re.) Port *» « tfi
steuerfrei in ' s Ka » S. Muster umgehend . ^_

6083

Schutzmittel .
Spezial-Preisliste -versendet in geschienenem Kontert

Firma gegen Einsendung von 20 Pfg . in Harken
H.

durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch
Benutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß
nicht allein sachverständig und treffend abgefaßt fein ,
sondern e» ist auch der Leserkreis der Zeitungen in
Betracht zu ziehen . Auf dem weiten Feld » de» Zeitung »»
wese »! wird sich der Laie nicht leicht orientiren und
deshalb einer erfahre » «« uud znoerlisfige » Math »
gebers bedürfen , um fein Geld nutzbringend auzulegen
und mit einiger Sicherheit Erfolge zu erzielen . Ein be¬
rufener Führer ist dieätesteAnnonren - Expedition
Haafrnstein u . Vogler , A .-G .

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten
Verbindungen mit allen Organen der ZeitungSprefi » de»
In - und Auslände » geführt hat , ist fie mit ihren zahl¬
reichen Zweighäusern und Agenturen vorzugsweise in der
Lage , dem inserirenden Publikum fich in jeder Werse
nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt und
billigst auSgeführt , da nur die Original,eilenpreis « der
Zeitungen berechnet werden , und kommen auf diese Prers «
bei belangreicheren Aufträgen noch die höchsten Rabatte
in Abrechnung . Man versäume deshalb nicht , fich de»
obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen -Auftrag *
erst genau zu informiren . 8191 .14 .1

Volt,

der

Aeilstag u . Freitag , Turnei »" ausübenden Mitglieder und I
Zöglinge.
Donnerstag , Turnen

Altersriege,«*ils von 8—10 Uhr Abends I
Turnhalle des Real gym -" iiums . — (Eingmg Schul-

siratze> ^ I0I3

riu mut $ port .
1 Dienstag » Donnerstag u.
ltag Abends vonSVzUhran:

Allgemeine

Älksspiele
fall , Schleuderball , Gerwerfen ,
agen, Schlagball , Croquetusw .)

Spielplatz an der Nebenius -

- tennis - Spiel nach be-
. . . Spielplan . Antneldungen
■Vertm einzureichen bei Herrn> Neuenstein , Schützenstr . 45 .

Der vorstond .

OOOOOOOOOOOC

l Louis
0
0
0
o
0 Kofposamentier ,
0 >6 u . 18 Kaiserpassage16 u . 18 Q
0 empfiehlt sein Lager in allen ft

Arten 9397 .4.1 r

Mllrzivaattll,StrickgaruenL
S Strümpfen, 9
q Cravatten, Eorsetten
g re . o
ft Anfertigung un) Lager von ft
0 Posamrntm aller Art. X
oooooooooooo

-he

rg. Ardeiterverew.
KsKallen, Marimstraße 18.« g de« L. Jnni ds. I .,

bends V,v Uhr :

ht der Delcgirten vom
fantog fa Stuttgart ,
lchlretcheu Besuch ersucht höflichstU Der » orftanb .

EisfchrmiKe,
ein- und zweithürig, in verschied . Größe ,

Madewannen
ans Zink , in jeder Art und Größe ,

zu den billigsten Preisen bei 7094 .6 .6
K . Reinhold ,

14 Akademiestratze 14 .

Zur EchtsSrbung -

ergrauter Haare
verwende man Knhn ' S giftfreie
«KaarfarKm mul Autzöl.

« . 1 .50 « . 3 .- , 50 « . 10 O Pf .
F Kuhn , Parfümerie , Nürnberg .

In Sarlsrnhe nur , bei A . Kiefer .
Kaiserstr . 92 u . W . Lott , Kroncnstr . 52 .

Dev verehtte» Herrichsstcv
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬nete im Ankauf von Herren - « nd
Damenkleider « » Stiefeln » Uni¬
formen rc. und zahlt hiefür die aller¬
höchsten Preise . Adressen bittet man
direkt an Frau L . Lazarus in
Bruchsal , Kaiserstr ., zu richten . Komme
wöchentlich 4 Mal nach Karlsruhe .

( l Waarenbedarfsartikel
vers. Gua «. Graf , Leipzig .

PreiSliü « g. Freie»»», m. Adr .

Kodes-Anzeige.
Allen Freunden undBekannten

zur Nachricht, daß am Donners¬
tag Abend 6 Uhr, unser lieber
Gatte , Vater, Sohn und
Schwiegersohn 9389

Adam Schmidt
im Alter von 36 Jahren plötz¬
lich gestorben ist.

Mühlburg, 1 . Juni 1896.
Im Namen der trauerndm

Hinterbliebenen :
fp >säa8eiimlät,seb . MM

DieBeerdigungfindet amMon-
tag Abend 6 Uhr vom Trauer-
Hans, Lammeystr. 23, aus statt.

J
.

Lösch
Erstes Spezial-Geschäft

für

Kindernährmittel ,
Heprenstrasse 35 ,

empfiefiehlt sämmtliche z.Z. gebränohl.
Kindermehle als :

Biedert , Kufeke , Lahmann,
Mellin , Muffler, Nestle,

Rademann etc . etc .
ferner Hafermehl , Hafer -

cacao , condens. Milch etc .
Grösster Bedarf , stets frisohe Waare .

Aensserste Preise . 4121

Kaser n. Häcksel
Carl Banmann ,

Mademiestr. Ä0. 6280«

Restauration.
Für eine von einer Wcingroßhand -

lung neu zu errichtende feine Wein -
restauratio » in Gdenkobeu , Rhein¬
pfalz — besonders gelegen für Touristen¬
verkehr — werden tüchtige , kautions -
sähige Wirthsleute gesucht . Wittwe
nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Chiffre 8. 0 . 9141
an die Expedition der »Bad . Preffe
erbeten . 42

Kaiser-Panorama.
89 Kaiaeratrasae 99 .

Vom 31 . Mai biS mit 6 . Juni :

Manchen

mit LeSen und Verkehr.
I « . CheluS »

Morgen » 10 bi« Abend » 10 Uhr .

kMeaz- Gräa-an
wäre einem intelligenten Fräulein
von 23—28 Jahren , das fich als
Lehrerin einer Zuschneideschule der
Damengarderobe eignen würde , mit
voller Pension unter einem Jahr evt.
halbes Jahr Lehrzeit unter günstigen
Bedingungen geboten . Pension 50 M .
per Monat . Lehrgeld für ganzes
Jahr 120 Mark . Lehrgeld für halbes
Jahr 200 Mark - 9393

Offerten bittet man unter N. M.
1000 hauptpostlagernb Karlsruhe
gefl. einznreichen .

Ehren -,tzschjeits-,Pittherl-
unb sonstige

3759emfiehlt billigst

F. Scheifele,
Gold- u. Silberarbeiter,

Kaiserstraße 112,
zwischen Wald - und Herrenstratze.

sä es Hühnerauge, Hornhaut nnd
Warze wird in kürzester Zeit durch
blosses Ueberpinseln mit dem
rühmlichstbekannten, allein echten
Apotheker Radlauer’schen Hühner¬
augenmittel (d. i . Salicylcoilledium )

a. d. Kronenapotheke Berlin sicher
und schmerzlos beseitigt . Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Apotheken nnd
Droguerien . 9157 .10.3

V
u «

müssen lesen UUa 1 Mk . —
Buch überd . Marken .

7TS0-S-1 Siesta -Verlag Dr . 56 , Hamburg .

Sie
Broockhaus *

äonoer (ati(ms=£ef&(M
(13. Auflage ), gut erhalten , ist um
den billigen Preis von 80 Mk . baar
z« verkaufe « . Zu erfrag , unt . Nr . 9367
in der Exped . »« . Bad . Preffe ".

Hund kuilausku.
§in stleiner glatthaari, «:

schwarzer Piutscher « tt ürann «
Küßen « nb weißem Ster » aw
der Nrust Hat fich » erkaufe « . A »
zngebe « Karkstraße LS . '

Ad ?
Austanf wird gewarnt . 9401

Gesucht
Wer würde einet Dame (Wittwe ) ml

«in Vierteljahr 200 M . leihen, wem
gewünscht, kann volle Pension und m>
genehmes Heim geboten werden .

Offerten unter Rr . 9362 an die Exp
der »Bad . Preffe " erbeten._ TI

Ich suche einen gebrauchten , sehr
gut erhaltenen Küchenherd
z« kaufen für Sohlen oder Ga».

Angaben der Größe und de« Preises
sind unter Chiffre K. H. 9078 in der
Expedition der »Bad . Presse " nieder »
zulegen . 8 .9

Ein neuer Kameeltaschendtva « ,
1 neuer Diva » in Aantafieftoff ,
1 neuer Ottemau , 1 gebrauchtes ,
gut erhaltenes kleines Wohuzimmer -
kanapee werden billigst abgegeben bei
9k. Kiraohenlohr , Tapezier und
Dekorateur , Bürgerstr . 8. 9391 .2.1

Ein gut erhaltenes

Hochrad
9276 .3.2

S, parterre .
ist billig zu verkaufen .

Ostendstraße Nr .
Wchtige

Rockavbeitevinj
für sofort gesucht. 9398

Kaiserstraße 225 » 8. Stock .

Arheitem-Skstck.
Eine tüchtige Arbeiterin wird sogleich

gesucht. Damenkonfektion « eher ,
Herrenstraffe 33 , Vorderhaus 2 . St »

Gesucht
für sofort ein anständige » Mädchen ,
das den häuslichen Geschäftm gut
vorstehen kann und Sonntags etwas
serviren könnte . Gute Behandlung
und dauernde Stelle wird zngefichrrt .
9376 « r ü m oiu kel .

„znr Wacht am Nhein " .

Zimmer zu vermieilien .
Ein Herr oder befferer Arbeit «

findet sogleich billig «in Zimmer arit
Kost in der Karkstraße . Zn erfrage »
in der Trinkhalle am KarlStbor .
Karkstraße 41, Vorderhaus 3. Stoch ,w*' ist ein auf die Straße ge

"
einfach möblirtes ^ei« folitze « erbe» m

gehende«
sofort m
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Verein ehern , bad. Leib-Dragoner !

fiarlsrnhe .
Montag den 1. Juni , Abends 6 Uhr , fcnbet j

I die Beerdigung unseres plötzlich verstorbenm Kameraden

Adam Meli in litt
von Mühlburg , Lameystraße 23, aus statt.

Um zahlreiche Betheiligung bittet 9370
Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem I
! uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Gatten, Vaters
und Schwiegervaters

Um Ludwig Kämmerer,
Wezirkskhierarzk a. A.

j sagen herzlichstenDank im Auftrag der trauerndenHinterbliebenen : |
Emil Arnold, fLpoffirfcpr,
Earl Kämmerer, praßt.

Dnrlttch , den 30. Mai 1896 . 9377 j

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die zahlreiche jnah ,

I Betheiligung an dem Leichenbegängnisse uifferes innigst geliebten !
Gatten , BmderS und Schwagers

Hermann Hupp ,
"

sagen wir Allen unseren innigsten Dank . Besonderen Dank dem
verehrten „ Sängerbund " für den erhebenden Gesang . 9374

-Altschweier , München, den Sv. Mai 1898.

Die trauernden Hinterbliebenen .

!QOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOQ

8 E.Lorenz,pract.Zahnarzt
Karlsruhe . Kaiserstrasse 181.0 Karlsruhe , haiserstrasse 181. ßw

ooooooooooocoooooooooooä

Einzelne

Bab ^

und complette Ausstattungen ,
! sowie Hemden , Hosen , Röcke und Strumpfe
in allen Kinder-Größen in reichster Auswahl und zu billigsten

9305 .3 .1j Preisen empfiehlt

J. Goldschmidt
Wäschefabrik Ausstattungsgeschäst

Kaiferstratze 74, am Marktplatz.

JS ■ ■ mm

8 eiden §tofii
Zu dem Durchschnittspreise von

: zwei Mark s
das Meter wird eine Parthie Seidenstoffe, neueste Arten p _
streifte und carrirte Tastete , abgegeben. Die Stoffe eizp j

>60
sich für Blouseu und Kleider .

6. F. KOPF, Herreilstr. lj
Muster werben keine abgegeben und die Stoffe M

gegen Baar verkauft. 9113p ]

Sofieubad,
verl . Sofienstraste 81 d

Wannen -, Halb - Sit - u . Dampfbäder .
Geöffnet von Morgens 3 bis Abends

8 Uhr u . Sonntags bis 12 Uhr .
Kräuter - , Fichtennadelextrakt , Soole ,

Seife rc . stets voxräWg . A54 *

Original «

Pariser Heu-Wäscherei.
Ppezialktüt :

Krage» , Manschetten,
Borhemden.

Herstellung wie neu . Größte Schonung
der Wäsche . 9354 .10 .1

Geechw . Rohm ,
Karlftratze 22 ,

Aechter 9269

Chianti
in Original -Fiaschi ist nur zu
haben bei 9269

J. Deila Bona,
itüliemjche Weiilhaudlg .,

Douglasstrafte » 2 .
Om

Generalagentur
zu vergeben .

Eine erste deutsche Unfall
n .Haftpflicht - VepsichePungS '
Actien - Gesellschaft mit von
currenztähigsten Einrichtungen eucht
einen durchaus

tüchtigen
Generalagenten

welcher gute Beziehungen zu den
industriellen u. besserenGesellschafts¬
kreisen bat und gewillt ist, sieh per¬
sönlich der Organisation und Aus¬
breitang des Geschäfts zu widmen .

Günstige Engagementsbedingungen
und eventl. garantirtes Einkommen.

Geil . Offerten mit Beferenzenaufgabe
unter O 61214 b an Haasenstein
8f Vogler , A .-G. in Karlsruhe
erbeten. 8537 .8,3

MU 400ÜMark
BiMmittel !!

kann eine kleinere , aber gute

Wirtschaft
mit schönem Garten dabei , außer¬
halb Karlsruhe , käuflich er¬
worben werden . Das Anwesen
ist schnldenfrei und kann der
RestschiUiiig 12 Jahre unkündbar
stehen bleiben . Näheres durch
K . Tröster , Kreuzstraße 17,
Karlsruhe . 9291 .2 .2

Kchlischrnllk,
ein größerer , für Bücher und Kaff «, in

esncht .gutem Zustande , zu kaufe « gl .
Gefl . Anerbieten beliebe man mit

Beschreibung u . Preisangabe unter
Chiffre B . w . 9345 an die Exp . der
„Bad . Presse zu richten . 3 .1

Dampfkessel,
stehend oder liegend , der nicht ein¬
gemauert zu werden braucht , ca .
10 — 15 Quadratmeter Heizfläche , ge¬
braucht , aber gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Chiffre B . K .
9146 befördert die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Hobelbank ,
eine gebrauchte , kleine ( oder Schnitzbank, )
wird zu kaufeu gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter Nr .
9369 an die Exp . der „Bad . Presse *
erbeten .

Drei in gutem Zustande
befindliche

lUamea
sind zu M . 60 , 220 und 250 zu
verkaufen in der 9383 .3 .1

Pianohandlung von

Itüppnrrerstraße 2 .

Abbruch .
Waldhorustraste 21 » sind beim

Hausabbruch sofort Bauholz , Schal -
dielen , Fenster , Thüren , Oefen , Falzziegel ,
Brennholz rc. billig zu verkaufen .

Näheres im Bureau daselbst . 9128

Wligeil-VerkM.

An einem guten vürgerUche»
Mittags - und Abeuvtifch können
noch einige Herren Theil nebmen .

Linkenhelmerftrahe 9 , Eingang
2.2 Stephanieustr., 2. St . 9227

Ein gut erhaltener Pritschenwagen
mit Federn , für ein - und zweiipännig
zu fahren , und ein 6sitziges Breatk gut
erhalten , dasselbe eignet sich auch als
Geschästswagen , stehen preiswerth zum
Verkauf . Näheres Karlst . 31 . 9237 *

Zweirad ,
Vollgummi , sehr gut erhalten , steht
billig zu verkaufen .
9366 Herrenstrahe 5 .

Schottischer LchöserlMd
3.1 zu verkaufen . 9384

Ein junger schottischer Schäferhund
(Rüde, ) ist preiswürdig zu verkaufen .
Karlfrievrichftratz « 14 , Hinterhaus .

2 Stift Iflftaiaäöct ,
310 und 360 mm Schnittbreite , ver¬
kauft billig 9303 .3.2

K . Leussler ,
Durlach , Ettlingerstraßel

Jüngerer tüchtiger
Fein - Mechaniker

auf fofort gesucht bei 9359 .2 .2
H . Zöllner -,

Feinmechanische Werkstatt ,
Werdest,aße 92 .

Verkäuferin -Gesuch.

Mise MW
für reiche gothische Möbel ,dauernde Kondition . MZ

J. L . Distelhors ^

gesucht
(mflfeine Accordarbeit bei

Gehr. Himmelhebi
Möbelfabrik ,

4.4 Karlsruhe . Ml
Mehrere tüchtige

finden dauernde Beschäftige , ft
Trier & Gr « ,

9320 .2 .2 Ritterstraße 28 .

Tüchtige GyM
sucht zum sofortigen Eintritt
Josef Wehrle , GypserntU

In Walbklrch .
“

Taglöhnek

Für eine Eandttoreiwaareirfabrlk
wird ein zuverlässiges und brauche
kundiges Fräulein gesucht , welches
gnt mit Stadt - und Landknndschaft
umzugehen versteht und gute Ver¬
käuferin ist . Dauernde Stellrmg ,
gute Bezahlung und familiäre Be¬
handlung zugesichert . Offerten sind
zu richten unter W . 2148 an
Haasenstein Sf Bögler ,
Karlsruhe . 9224.3 .2

gesucht.
Zwei kräftige Taglöhner

Beschäftigung . l
GartenstraUk

Silber-
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Bez,auf Bestecke bei guter
gesucht.

Gebrüder He|
Pforzheim.
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Ein ordentliches
IMEäidloliel

welches das Büg ein gründ !
lernen will , kann sofort eintrki

StäHereS im Bügelgeschäft Akl
straße 37 .

® 8tnu
24 SR .
Z« 2m M ..

s « « ratz

Kaufm. Lehrstelle
flFür einen kräftigen und

jungen Mann vom Lande ist
Colonialwaarengeschäste en i
en detail eine Lehrstelle offenst
Station . Offerten sind unt . st
an die Exped . der „ Bad . P »
richten . !

Gärtner - Stelle -Ge
Tüchtiger , in allen Brand

Gärtnerei erfahre »« Gärtn « l
sofort Stelle .

Offerten « nt « 2 . V . 9110 ]
Exped . der „ Bad . Presse * .

[iai
. Desie

8ail»em-StkIIt -8WLliSti

AIS Ladnerin sucht ein Mä »
auswärts aus anständiger FaV
Karlsruhe Stellung . J

Offerten unt « M . D . 92321
Expedition d« >„ Bad . Preffe "

D
Pi

Schlafstelle ges» l>
Zwei solid « Arbeiter suß

sofort 1 oder 2 Zimmer .
'

Offerten unter Nr . 93641

HW
ez
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9113» 1

_ ken Posta« SfMt&MtiM »
>fit die erforderliche

gzMauerarbett au« rothe « Sand -
‘
ßebuuaterlal zu Treppen, Sorridor-
stigen und tzossockel, beilfg. 180 odw.
Steinhauerarbeit der Faeaden‘ « g Hellem graugrüne « oder
, elblichgr « » e « Sandstein »
« eterinl , beilfg. 1400 cbm auf
gjMlpreise in SffenllicherSubmission
jgc Vergebung kommen.

-HrNitsbedingmigen und Zeichnungen
1 DMN bei Bauführer Hirt (Bau -' " leau , Ecke der Karlfriedrich- und

aße) eingesehen werden, woselbst
I jii Angebotsformulare zu erheben

JCte Angebote find spätestens bis
Gmnstag de« 13. Jnni ,

Abends 5 Uhr,
j großh . Baudirektion einzureichen.
Jfeb Zuschlagfrist beträgt 4 Wochen .

Karlsruhe, den 23 . Mai 1896.
Glrohh. Bandirektiou

vr . Josef Durm .
£ ^ 3_ Martin.

itif,mi. fc > Eras -BerstcigciMg .- 7^ Mittwoch de« 3 . Juui ds . IS .
Bormittags S Uhr ,

d das Graserträgniß auf den
Mischen Wiesen östlich und westlich
Ml bchlachtbofes — ca. 340 Ar —
ir 10 Loosabtheilungen gegen Baar -
zchlung öffentlich versteigert.

A ,lammenkuiist bei der Restauration
«4 Schlachthofes . S334 .2.2

Karlsruhe , den 29 . Mai 1896 .Stadt . Tiefbauamt .
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Aus den Waldungen der Murgschiffer»
jchckt in Gernsbach werden im Sub-
aisfimswege verkauft :

851 Nadelholzstänime III . , 2473
IV., 957 V. Klasse . 572 Nadelholz-
Pimmel, 610 Külpen , 84 Buchen-,
12 Ahorn-, 3 Eichen -, 1 Eschen -Klötze.

Die Schriftlichen Angebote sind auf
Formularen locsweisegetrennt , in Ganzen
Prozenten des Anschlages, verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens Dienstag
»« A. Juni Vormittag »

r-
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9232
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93641
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1896.
StaötgOMein - e Drrvlach .

(Sinfotwng jur Gras-Versteigerung .
Dir Stadtgemeinde Durlach und Almendbesitzer lasten an nach-

benanntm Tagen das He«- und beziehungsweise das OehmdgraS
der untm näher bezeichneten Wiesenstücke Durlacher und Auer Ge¬
markung im Wege öffentlicher Steigerung auf dem Platze selbst
verkaufen:

Dienstag den 9 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gänswaide —

Hummelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz — Hinterwiesen —
Kleestück — Plotterwiesen — Dreieck bei der Untermühle ; 50 Hektar.

Mittwoch den 10 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke , Tränkbühl) Heg- und Thorwarts

wiesen) — Zwingelwiesen — Nachtwaide an der Pfinz ; 60 Hektar .
Donnerstag den 11 . Juni :

Neuwiesen; 40 Hektar .
Freitag de» IS . Juni :

Zimmerplatzwiesen — Rennichswiesen — Nachtwaide am Enten-
koy — Tagwaide; 34 Hektar .

Samstag den IS . Juni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und an der

Breitengasse ; 6 Hektar ;
Dienstag den 10 . Juni :

Füllbruchwiesen ; 48 Hektar .
Mittwoch den IV . Juni :

Am Elfmorgenbruch — bei der Schleifmühle — bei der ehe¬
maligen Landbaumschule — am Dornwäldle — Speckwiesen; 40 Hektar.

Die Steigerung beginnt am S. Juni Vormittags8 Uhr , am LS . Juni Nachmittags 2 Uhr und an den
übrigen Tage» Vormittags 7 Uhr. 9292 .2.1

Durlach , den 26 . Mai 1896.
Zer KemeinöeraLH :

H. Steinmetz . Siegrtst .

1- Uhr , im Geschäftszimmer der
Gr. badische» Bezirksforsici For -
vach tt einzureicben. Die EröffnungMet sodann um 11 Uhr in der „Krone"
» Forbach statt . Verzeichnisse über« oseintheilung und Verkaufsbeding -
**§•* liegen bei der Murgschifferschafr¬
ach« Kaffe in Gernsbach und dem« ttrzeichneten zur Einsicht auf, woselbst
noAngebotsformulare zu beziehen sind.

Abzüge besorgt »er schifferschaftliche« «bhüter Emil Haas in Forbach.»«rbuch (Baden ) 19. Mai 1896 .
Enz , Forstnffeffor .

Ausverkauf ! Billig !
Niemand versäume diese Gelegen-

! Nur gute Möbel , bedeutend
Mger wie jede Konkurrenz! Nur
ttmgeTage ! Als : französ . aufgerichtete
Büten von 55 M . an , halbfranzös.vttten von 35 M . an , Chiffonniere
|5f M . , ovale und viereckige
ijW* 1,011 ^ M . an , Salontisch
§ M„ Waschkommode , mit n . ohne
A« vwr , 20 M . , Pfeilerkommodevon« R . a» . Vertiko 30 Mk., Spiegel

*2 * 2 M . nn , Herd 6 'in . , Divan
Holz stähle 3 M . , 2 schwere

i
" Nhaarmatratzen je 45 M . , Seegras -

[
* ttratzen 8 Mt , Küchenschränke 25 M .,

Aktenschränke 18 M . Ganze
äMpstartung wird besonders berück-

Wielandfftr . 4 . pari . 8851 .10.8

Ich kaufe
! 5? ?4Hrend getragene Kerrcnkleider ,

ßltzselek, Zlyrcn , Wilitäruuiforme»,achte Nette » , ganze Kaus -
«ge« , sowie einzekue WSSel-

und zahle hierfür , weil das
st« Geschäft , mehr wie jede stou-

lre»z. Hefl. Hfferte« erbittet

It * ^ ** * L,eV ^ »
I»g680,2 MarLgrafeuftr . 23 .

- Bazar .
engl. u. franz. Specialität .»" Wsten gratis gegen 10 Pfg .-Marke

r *1. Ph . RQmper , Gummi -Mann -
B 2 ?,r . Frankfurt a . M .» Schnur -

52 G. 8250.25 .10

b Das Tünchen
11 *?" Plafonds und Küchen , sowie das"sadezieren von Zimmern über-

bei billigster Berechnung unter
Mchkrung solider Lrbett nebst rascher^ dAmg 9053.10L

- O . M . Walter ,
I tü « ch er « nd Tapezier .

80 Schütz«nstr»tz«

Uorhimge- u. KuMu -NerstcheruW.
Dienstag de» 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Anktionslokal Zähringerstrasse SS gegen baar
versteigert:

Eine grosse Parthie Tüllvorhänge » grosse «nd kleine , in
verschied . Qualitäten , Bnxki « für Sommeranzüge i« ver¬
schiedene « Dessins , Herren - «nd Knaben -Strohhüte ,'

wozu Liebhaber rinladec 9351
8 . Hisehmaim , Anktisnsgeschaft.

»roße Versteigerung
tocpi voMändiger Geschäfts ■ Aufgabe,
beginnend nächsten Dienstag de» 2 . Juni bis Utcl.

den 5. Juui » von :
Bette « mit Rotz - und Seegrasmatratze «»
Decke« und Kiste»,
Kaste « - und Polstermöbel , Spiegel u. s. w. ;
ferner : Neue Bettwäsche für bürgerlichen Haushalt paffend .

Künftige KeLegenhett für WrauLLeuLe
zu billigem Einkauf von A «sste « er -Artikeln . 9171.4.4

Verkauf schon von heute ab zu Bersteiger »«gSpreise «.
Lndwig Schmitt , WÜhelmstr. 7.

Geschäfts - Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mit bw.

Heutigen Ecke der Rudolfftratze und Duriacher Allee ein

verbunden mtt einer Filiale
der Wurstwaaren von Herrn I— Käppele ,

„ Weinhandlung „ „ lulius » oevtt ,
„ Theehandlung „ „ Carl Schalter

eröffnet habe und halte ich mich bei Bedarf in allm diesen Artikeln
bestens empfohlen. 9378

Otto Lampson ,
Ecke der Rvdolfstrahe und Dnrlacher Allee.
Die weinhün- lüng von

Lwil Eraf Klld Mmstkk i. Steia,
Filiale i» Bnrlach , Zehntstraße 9lv. 6,

bringt ihr reichhaltiges Lager in garautirt rei «e« Weine « in
empfehlende Erinnerung . ^ TGest . Slusttäge bittet man bei Herrn A. Grafp „zur Stadt Durlach ,
-der bei Frau Weickert » ne« . , „zum Kran, " in Durlach abgeben zu
» »lle«. Sedinde s«n 25 Liter ad. 1SSb1<oL «

(bei ungünstiger Witterung iFesthalle ).
Montag den h Ä»«r 18• « :

der vollständigen KapelleD
deS Kgl . SächsischenJnfantekie -Regiments Nr .198

König Wilhelm 11 . von Württemberg
unter der Direktion des Herrn O. Oangal .

Anfang Abends 8 Uhr .
f Abonnenten . 30 Pfg,eintritt . J Nichtabonnenten . . . . 60 Pfg

Concert-Abonnementskarten haben Gilttgkeit . 924«

Zur Schützenliesl
.

Heute Montag freit 1 . und Dienstag de» 2 . J ««i -

Klon« Gala - Vorstellungen
der Original Bari ttck Tr uppe

3ar ar
Aufang 8 « hr . « 94

Erlaube niir , die geehrten Einwohner der Stadt Karl »r»he
und Umgebuna darauf aufmerksam zu machen , daß ich heute Montag

gfT Vop der Aasstellungshall « "WW
eine große Uovdpolttv -AnOstellttN9

eröffne , wie eine solche hier noch nicht gezeigt wurde.
Grösstes reiseudeS Geschäft auf dem gauze « « outtueut .

Mache besonders darauf aufmerksam, daß meine Ausstellung
nicht mit Menagerie, Panoptikum , Panorama , zu verwechseln ist. —
Die 6000 Quadrat -Fass grosse Ausstellungshalle enthält groß¬
artige» noch nie gesehene antropolog . Gruppen deS hohe « Nordens ,
sowie von Süden .
1. Abth. : Eskimo - Fmuili » in

ihren Eishütten .
2. , Lapländer -Familie auf

Schlittenfahrt mtt Renn¬
thier, Elch usw .
Walross -Familie ,
Männch. 6000 Pfund ,
Weibchen 4000 Pfund
nebst 2 Jungen .
Niese« . Walfisch. 8 *

uß lang , 10600
fand schwer . Im

Im Rachen dieser Thirre»
können 18 Mann Platz
nehmen. ES ist einem
jeden erlaubt, sich in
den Kopf dieses Wal¬
fisches zu setzm.
1000 versch. Werk¬
zeuge zum Fang von
Walfischm u . Menschen¬
haien, Harpunen, Meffrr,
Lanzen , Kanonen usw .

■ ■ i Eintritt e Pfg .
Kinder unter 10 Jahren und Militär ohne Eharge *0 Wg .
Stündliche Erklärung . Den ganzen Tag geöffnet von 9 Uhr Morgen«

bis 10 Uhr Abends.
9368 Kapitän Vast , » 6hl , Eigentümer der Ausstellung.

6. Fischerei - AbtH. : Hundert « von
Fischen aus allen Ge¬
wässern, »om 18 Fuß
langen Mmschenhai bi»
zur kleinsten Qualle .

7. Wth. r Der Kamps um» Da¬
sein. Kolossal-Gruppe .
Fast sämmtl. Böget
von Nord und Süd .
Schöne Mnschrl -
Eiersammlnug .
Ethnographisch *

Sammlung . 400Rum« ,
» rotzartige humorist.-
fattrische Gruppe , be¬
sonders intereffant für
Damen und Kinder.
Reu ! Da « Neu!

Meerweih .
Halicore Dugong nach
Brehm's Thierleben.
S . «59.

8.
9.

10.
H .

18.
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X-eipl ^eiinn .er <2z 2v/£ exicLe ,
86/88 Kaiserstrasse 86/88,

empfehlen fortlaufenden Eingang von Neuheiten in >ld «

farbig gewebter und bedruckter Stoff,
in Wolle , Seide , Baumwolle

von den einfaohsten bis feinsten G-enres .
Heste in allen Artikeln weit unter Preis. B09.il

r WirtlHilfls-Eröfamg.
^ Meine» Freunden und Gönnern mache ich die ergebene .
A Mittheilung, daß ich mit Heutigem die früher von mir im ,^ Hause Kreuzstraße 33 betriebene Wirthschaft in Selbstbetrieb
Y wieder übernehme unter der Wirthschaftsbezeichnung

Eber “ .
Durch einen vorzüglichen Stoff Münchener ,

,
Mattäserbräu, sowie Sinner 'fcheS Helles Tafelbier,’
weine Weine und gute Küche wird es mir möglich sein,

'
1meW tzverthm Gäste zu befriedigen.

Hochachtungsvoll
Hermann Schütz .

Karlsruhe , 24 . Mai 1896 . • 315 .2 .2

xxxxxxxxxxx:xx»xxxxxxxx
x WlrlhHaftö-Ukbkkiilihiilk . X
«

. -Theater.“ r
S Ich zeige hiermit ergebenst an . baß ich die Restauration zur ”
X Retchshalle unterm heutigen Tage übernommen habe . X
HO Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung
^ guter Speisen und Getränke mir das Vertrauen meiner werthen 2X Gäste zu erwerben und erhalten zu suchen und bitte um geneigten

Zuspruch . Hochachtungsvoll 9223 .2.2 D»

X Albert Holzner , x
X Restaurateur zur Retchshalle . *xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx
xGksUfts-lltbtrgillie miD EWfehlW. X
K
** Hiermit beehre ich mich , die geschätzte Einwohnerschaft ^

von hier und der Umgebruig zu benachrichtigen, daß ich das JX von mir seit vielen Jahren am hiesigen Platze betriebene X

X Mmlmra- & Lidesiironi-Gescin X
X an Herrn Ernst Räuchle am 1 . Juni übergeben habe .

X
^ Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens ^X danke , bitte ich , dasselbe auch meinem Nachfolger zu Theil XX werden zu lassen . X
DK Hochachtungsvoll DK
X Ed. Seufert . X
5 Auf Obiges höflichst Bezug nehmend , gestatte mir , mit - X
Xzutheilen , daß ich das von Herrn Ed. Seufert hier bisher X
X betriebene Geschäft käuflich übernommen habe . DaS meinem X
DH Vorgänger in großem Maße erwiesene Vertrauen bitte ich auch DH
DH auf mich übertragen zu wollen , indem ich die Versicherung DH
^ gebe, daß ich dasselbe durch nur solide und billige Bedienung **
” zu schätzen wissen werde. 5
X Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch nur prima X
X Waare bei billigster Berechnung und streng reeller Bedienung DH
DH meine werthen Abnehmer in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . X
DH Indem ich mich noch ganz besonders empfehle , zeichne DH
DH Hochachtungsvoll DH
X Ed . Seufert Nacht ., *
X Inh . : Ernst Räuchle . X
X Durlach , den 1 . Juni 1896 . 9337 .32 X
X Die Herren Wirthe und Kaufleute mache ich daraufX aufmerksam , daß ich am hiesigen Platze ein Fabrik-sngrvs - X
X Lager in Limburger Käse übernommen habe und nur X
X feinste Allgäuer Alpenkäse zu Fabrikpreisen führe ; ferner DH
D» empfehle ich im Anschnitt echten Cinmenthaler , vollsaftig, D»
Ü bahr . Käse und Rahmkäse zu den billigsten Tagespreisen . ^xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx

cnrlifii eingetroftn:
hie aeneßen Raunen

Geschäfts -Empfehlung .
9328 . 10.1 Bringe hiermit dem geehrten Vnblikum mein

BT Schuh Geschäft
in empfehlende Erinnerung .terreu-Sohle« «uv Meck . 58.50 Mk.»

amen - „ „ „ . . . . . 1 .00 „
Kinder - „ „ „ . von 60 Pfg . an

6d K . Hermann , Schuhmachermeister ,
parterre , Waldstraste 00 , parterre , 6401

gegenQber der Versorgungs -Anstalt .
GaremÜe für gute und saubere Arbeit . — Jede Arbeit fertig zur

gewünschte» Zeit .

in bekannt größter Auswahl ,
fabelhaft billig .

Karlsruher Kut-KuM
Josef Goldfarb,

Miiutel, Capes, Iaqueües etc.
werden in feinster Schneiderarbeit zu den billigstm Preisen von einer
langjährigen Zuschneiderin schnellstensangefertigt. 6100*

Leopoldftraße 16, II.

Großbrauerei
gegenüber dem Hauptbahnhof.

sucht für Ankauf eines feineren, bestbesuchten Restaurants
m . groß. Umsatz im Centrum der Stadt einen tüchtigen
Wirth u . unterstützt denselben zur Anzahlung in entsprechender
Weise - Offerte mit Angabe der Verhältnisse unter „Restau-

| rateur" an die Expedition der „Badischen Preffe" . 9200.2.2

OOOOOOOOOOÖO

8 Emil Schlöfe
tz19 SchüHenstraße 19 . |
5 Sprechstunde» für •
Zahnkranhec aaiiuiii auiec 0

0 Morgens von 8—IS Uhr, 0
0 Nachmittag- von S—6 Uhr . Q
DOOOOOOOOOO Q
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Cafe Nowack
empfiehlt seine Gartenwirth - Ith , l>
schaft und Terrasse , sowie seine «
ueurenovirten Saal nebst S
vorzügt . Billards zur geMigen
Benützung . 9277 .2,l

Hochachtend
Franz Schmierer )

Restaurateur .

(| net .
Hierbei

KÖiiuti

Fertige Wäsche

S und alle « toste dazu,
sowie

tickereien ,
alle Breiten u . Oualitilt«

Feinen -Spitzen u . Einsätze.
Spitzen aller Art.

in großer Auswahl und stets das
Neueste zu Fabrikpreisen , Reste
unter Herstellungspreis . §887

Oscar Beier ,
Kaiserstr . 141 , nächstdemMarktplatz

ß. o .
Ausp
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Eis-Schränke
in alle » Größen
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de »
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feste Bi
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für Private , Hotels, Fleischereien
das sauberste und solideste Fabr̂
mit allen bewährten Neuer« ,
ausgestattet , empfiehlt allerbilltzlt

Wilhelm Göttle .1
Karlsruhe .

NB . Extra-Ansertigmig naeb
sonderen Angaben und rastet
schnellstens . Jllustr. Preislistegrat» !
und franko. I
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